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Ein neuer Appell Lord Rothermeres an die Engländer .

Gegen falsche Vorstellungen .

London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Lord R o t h e r -

rncte besaht sich in der „ Daily Mail - abermals aus¬

führlich mit dem nationalsozialistischen Deutschland .

Wiederum setzt er sich für eine Verständigung

zwischen Deutschland und England ein .

Einleitend führte Rothermere Schuschnigg als Beispiel
dafür an , daß außenpolitische Fragen nicht immer leicht zu
verstehen seien . Sechs bis sieben Jahre lang habe das

englische Außenamt die Bedeutung Mussolinis auch nicht ver¬
stehen können . Man habe ihn in England verschiedentlich als

Witz angesehen , den eine erzürnte italienische Bevölkerung
jederzeit beseitigen könne . Eine ebenso falsche Vor¬

stellung habe man von Hitler gehabt . Die englischen
Diplomaten hätten es offensichtlich nicht fassen können , daß
hinter diesen beiden nationalen Persönlichkeiten eine Volks¬
macht und eine Energie stehe , die ein parlamentarischer
Premierminister wenn überhaupt , dann nur selten , gehabt
habe .

Rothermere befaßt sich dann nochmals mit der P e r -

sönlichkeit des Führers . Er schreibt : „ Hitler nennt
sich mit Stolz ManndesVolkes . Trotzdem habe ich nach
ledern Zusammentreffen mit ihm den Eindruck gehabt , daß

„ Sieben Tage Weltgeschichte .
"

Ein Film über den Staatsbesuch des Führers in Italien .

Berlin , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein Filmdokument
von größter politischer Bedeutung wurde am Donnerstag von
der Tobis - Filmgesellschaft vor Vertretern der deutschen Presse
entrollt . Mit vollem Recht trägt der vom Jstituto Nazionale
Luce hergestellte Film den Titel „ Sieben Tage Welt¬

geschichte
"

. Das gewaltige Erleben des Staats¬

besuches des Führers in Italien , das hier in

packenden Bildern festgehalten wurde , hat ja in der Tat die

Welt bewegt wie kaum ein politisches Geschehen zuvor .
Mit großem Geschick sind die wichtigsten und eindrucks¬

vollsten Abschnitte dieser festlichen sieben Tage herausgestellt
worden . Sie geben dem Beschauer die Möglichkeit , nachzu¬
erleben und nachzuempfinden , was das befreundete italie¬

nische Volk mit oftmals überschäumender Freude und herz¬
licher Begeisterung erfüllt hat . Alle Etappen dieser wirklich

unvergeßlichen Fahrt durch ein jubelndes Land , das sich dem

Besucher in seinem ganzen Liebreiz erschloß , und die zugleich
einen vorzüglichen Einblick gewährte in den kraftvollen Auf¬
bau des faschistischen Italiens sind im Bilde festgehalten .
Mit heißem Herzen kann man die Fahrt Adolf Hitlers nach
dem herzlichen Empfang am Brenner in die jubelnde Haupt¬
stadt des italienischen Imperiums , die Weiterfahrt nach
Neapel und den Abschluß im liebreizenden Florenz verfolgen .

Der Tobis - Film „ Sieben Tage Weltgeschichte
"

hat die

Prädikate „ staatspolitisch wertvoll , künstlerisch wertvoll ,
volksbildend , jugendfrei und für alle Feiertage zugelasien

"

erhalten . _ _ _ _ _ _ _ _

Nur noch „ Reichsminister "
.

Berlin , 19 . Mai . Nach einer Anordnung des Führers und

Reichskanzlers wird künftig für die vereinigten Reichs - und

preußischen Ministerien die bisher übliche Bezeichnung „ der

Reichs - und preußische Minister
"

durch die Bezeichnung „ D e r

Reichsmini st er lls w .
"

ersetzt . Dies gilt für die Unter¬

zeichnung der Rechtsnormen des Reiches , für die Beamten¬
urkunden , die Bezeichnung in Siegeln , Briefköpfen usw . Ledig¬
lich in rein preußtzcyen Angelegenheiten wird noch die Be¬

zeichnung „ Der Reichs - und preußische Minister
"

gebraucht .

Baut England 45 OOO - Tonnen - Schlachtschiffe .

London , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Marinekorre -
spondent des „ Daily Telegraph

" hält es für sehr wahrschein¬
lich , daß die zwei Schlachtschiffe des Programms 1938 , die im

Herbst auf Kiel gelegt würden , die 35 OOO- Tonnen -Erenze weit

überschreiten würden . Nach Ansicht der englischen Sachver¬
ständigen würde eine Erhöhung der Tonnage um
7000 Sonnen allen Erfordernissen entsprechen . Da man im

Augenblick keine kleineren Schiffe als die >, von anderen
Mächten geplanten bauen könne , so würden die Neubauten
40 000 Tonnen überschreiten , vielleicht würde man sogar
45 OOO-Tonnen - Schiffe bauen .

Arbeitsbeschaffung in Frankreich .

Das Ergebnis der interministerielle « Konferenz .

Paris , 20 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die interministerielle
Konferenz am Donnerstagnachmittag beschäftigte sich unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Da la di er besonders
mit Fragen der nationalen Produktion . Es
wurden zwei Maßnahmen ins Auge gefaßt , deren gesetzes¬
mäßige Vorbereitung den zuständigen Abteilungen des

Finanzministeriums übertragen wurde . Im ersten Fall
handelt es sich um eine mehrere Milliarden Franken be¬

tragende Summe , die der Landeskreditkasfc zur Verteilung

er ein großer Gentleman ist . Jeder East fühlt sich
sofort wohl . Selbst , wenn man nur fünf Minuten mit ihm
zusammen ist , hat man das Gefühl , ihn schon lange zu
kennen . Seine Höflichkeit ist kaum zu beschreiben . Männer
und Frauen sind gleichermaßen von seinem steten und ent¬
waffnenden Lächeln gefangen . Er ist ein Mann von
seltener Kultur , der über ein tiefes Wissen auf den
Gebieten der Musik , Malerei und Architektur verfügt .

"

Lord Rothermere stellt dann fest : „ Hitlers Politik
ist die des Erfolges ohne Blutvergießen . Er
hat die Macht in Deutschland , einem Lande von 68 Millionen
Menschen , mit nur geringen Verlusten an Menschenleben er¬
reicht . Ö st e r r e i ch wurde ohne einen einzigen Schuß in
das Reich eingegliedert . Bei den Unruhen in Palästina haben
in den letzten fünf Jahren mehr Menschen ihr Leben gelassen
als in Deutschland und Österreich seit der Errichtung des
Hitler -Regimes .

"

„ Ich setze meine Sonder st udien über Deutsch¬
land heute aus einem besonderen Grunde fort : Ich glaube
nämlich , daß ohne Freundschaft zwischenDeütsch -
land und England ein Weltfrieden unmög¬
lich sei . Ich ersuche alle meine Landsleute , einzeln und ge¬
schloffen . ihren Einfluß dahin einzusetzen , einen Um -
s ch w u n g in der Stimmung und Auffassung herbeizuführen ,
der die größte Seemacht der Welt in die Lage versetzt , der
größten Landmacht die Hand zu reichen .

"

unter die SeT „ rtements und Gemeinden für seit langem ver¬

zögerte öffentliche Arbeiten zur Verfügung gestellt werden soll .
Bei der zweiten Maßnahme handelt es sich um Kredite von
mehreren Milliarden Franken , dir gewissen Zweigen der
Privatindustrien als finanzielle Hilfeleistung gewährt werden
sollen . _______________________

Bolksratswahlen in Südafrika .

Sieg der Regierungspartei .

Pretoria , 19 . Mai . Die Wahlen für den verfassungsmäßig
alle fünf Jahre neu zu wählenden Volksrat der süd¬
afrikanischen Union , die am Mittwoch stattfanden , haben nach
den bisher vorliegenden Ergebnissen einen klaren Sieg
der vereinigten Regierungsparteien der
Generale Hertzog und Smuts gebracht . Die endgültigen
Zahlen werden am Freitag bekannt werden .

Weltgeltung aus der Retorte .

Zu einem Chemiekongreß .

* Nicht erst seit heute legt die Chemie einen Quer¬
schnitt durch das Leben der Nationen . Wir brauchen nur
Namen wie Liebig oder Bunsen zu nennen ; vielleicht erinnert
man sich auch der ersten Anilinfarben oder an den

chemischen Krieg anno 1916 , made in France . Oder wir
denken an die unzähligen deutschen Patente , die draußen in
der Welt als Lizenzen arbeiteten und die uns im Weltkrieg
schlicht und einfach gestohlen wurden , „ beschlagnahmt

" nannte
man das damals . Ausländische chemische Industrien sind auf
diese Weise entstanden .

Doch trotz allem erstand noch ein weiteres Mal deutsche
Weltgeltung aus der Retorte . Wer sich davon überzeugen
möchte , braucht nicht erst die Wunderdinge des Vierjahres¬
planes zusammenzutragen ; er fahre nach Rom , wo in diesem
Augenblick einige tausend Chemiker aus allen Kulturländern
der Erde die Eittö Universitaria bevölkern , um den sorgsam
vorbereiteten Weltkongreß der „ Internatio¬
nalen Chemie - Union "

zu begehen , an dem

Deutschlands chemische Bedeutung durch 700

Fachleute erster Klasse vertreten wird .
Deutschland hat trotz Wirtschaftskrieges , trotz Boykotts

und Zollmauern und trotz aller Devifennöte wieder einen
Anteil von 20 v . H . der gesamten chemischen Weltproduftion
erreicht und führt für 578 Millionen RM . chemische Waren
aus . Das sind , auch ungeachet der wiederum zahllosen
Lizenzen und Patente , die in anderen Ländern das Rückgrat
der dortigen chemischen Fabriken bilden und im stillen mit¬
verdienen helfen , erstaunliche Ziffern . Der nüchtern rechnende
Kaufmann liebt trockene Vergleichszahlen , an denen er konti¬
nentale Bedeutung zu messen pflegt : nun , ein Fünftel der
Welt -Chemie , das läßt sich hören !

Seit dem letzten Kongreß der Union in Madrid find
einige sehr vielsagende Jahre vergangen . Es hat sich meh¬
reres in der Welt und vor allem in Europa gewandelt .
Madrid ist ein Trümmerhaufen . Mer daß beispielsweise die

Genfer Sanktionen gegen Italien so jämmerlich versagten
und alle Daumenschrauben , gegen Deutschland angewandt , in
Stücke sprangen : das müßte als Hohes Lied der Chemie ge¬
priesen werden . Sie ist es , die vor allem die Freiheit der

beiden mitteleuropäischen Machtstaaten untermauerte . Vier¬

jahresplan und Erzeugungsschlacht , Aufrüstung und Außen -

Sütschau völlig in der Hand der Japaner .

Panikartige Flucht der Chinesen .

Schanghai , 19 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Sut -

schau war in den Abendstunden des Donnerstags restlos in
der Hand der Japaner . Die Sonnenflaggen wehen
auf allen Türmen der Stadt und auf den Amts -

gebäuden .
Der RückzugderChinefenhat stellenweise bereits

panikartige Formen angenommen . In langen Ko¬
lonnen wälzten sich die geschlagenen Truppen nach Südosten ,
in Richtung auf die Provinz Anhwei . Alle nur denk¬
baren Fahrzeuge werden mttgeführt : Autos , Rikschas ,
Panzerwagen , Vauernkarren und andere dienen zum Fort¬
transport der Habseligkeiten . Immer wieder werden sie
angegriffen von tieffliegenden japanischen Geschwadern , die
mit ihren Maschinengewehren in die Massen der Flüchten¬
den hineinschießen . Nach Südosten führt der einzige Rück¬

zugweg , aber die Japaner Bereiten in der Provinz Anhwei
bereits Maßnahmen vor , um den Chinesen den Weg zu ver¬

legen . — Die Beute der Japaner in Sütschan ist sehr
groß . Auf der Lunghai - Vahn standen Dutzende voll be¬
ladener Transportzuge mit Kriegsmaterial und Lebens¬
rnittel . Der Flugplatz von Sütschau wurde bereits als neue

japanische Flugbasis für die Fortsetzung der Operationen in
Richtung Kaifdng und Hankau in Betrieb genommen .

„ Sieg über einen vierfach überlegenen Gegner
"

Tokio , 19 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Die V e -
beutung der Eroberung von Sütschau wird in
der japanischen Presse eingehend erörtert . Die Blätter sind
allgemein der Ansicht , daß die Einnahme dieses überaus
wichtigen chinesischen Stützpunktes den Zerfall des gesamten
Befeftigungssystems im Lunghai - Abschmtt einleite , womit
der Weg nach Hankau frei werde . Japan überschätze
keineswegs die Rückwirkungen dieses neuen Erfolges auf die
Eesamtlage , aber auch das Ausland könne die Tatsache nicht
totschweigen , daß die Japaner bei Sütschau einen Sieg
über einen vierfach überlegenen Gegner er¬
rungen haben . Tschiangkaischek müsse nunmehr jede Hoffnung
auf einen wirkungsvollen Widerstand aufgeben . Man werde
ihm nicht viel Zeit lassen , denn das japanische Volk erwarte
allgemein , daß der jetzige günstige Augenblick zur
endgültigen Entscheidung ausgenutzt werde . Das
japanische Volk wünsche , daß die Regierung rasch handele ,
nicht nur gegen Hankau , sondern auch gegen Südchina .

Die Agentur Domei bemertt hierzu , daß die kürzlich er¬
folgte Besetzung von Amoy die operative Voraussetzung für

eine Aktion gegen Kanton geschaffen habe . Auch die Be¬
setzung der südchinesischen Insel Hainan werde viel erörtert .

Tokio feiert die Eroberung Sütschaus .

Tokio , 20 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Die Eroberung von Sütschau wurde in Tokio mit ungeheurem
Jubel begrüßt . Das bedeutsame Ereignis wird am Frei¬
tag von der ganzen Stadt in zahllosen Versammlungen und
Umzügen gefeiert werden . Sämtliche Häuser haben reichen
Flaggensch

'
muck angelegt .

INHV/E /

Gelbes

.Meer

Eine Übersichtskarte zu der Eroberung von Sütschau .

( Eisner - Wagenborg . M .j
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handel wären ohne die chemischen Fortschritte Deutschlands
überhaupt nicht zu denken , ebenso wenig , wie wir über die

ersten Wochen des Großen Krieges heil hinweggekommen
wären , wenn unsere Chmiker nicht den fehlenden Sticksiozz

einfach aus der Luft geholt und vielfältige Wunderwerke

mehr in Gang gesetzt hätten . .
Man hat in Rom das allumfassende Gebiet der Chemie

in elf Sektionen eingeteilt , die ihrer praktischen Wirk¬

samkeit entsprechen , sich um ihre inneren Beziehungen zur Ge¬

samt - Wissenschaft , zu den chemischen Grundstoffen , 311t Energie «

Nutzung , Ernährung , zum Haushalt und zur Hygiene , dann

zum Komplex der Landwirtschaft , Industrie und des Trans¬

portwesens und endlich zur Landesverteidigung . Drei von

diesen Sektionen werden von deutschen Präsidenten betreut .
80 von den Berichten , die vorgetragen oder vorgelegt werden ,
haben Deutsche zum Verfasser . Es sind große und klangvolle
Namen darunter wie die von Professor Bergins , von Prozessor
Butenandt , Dr . ter Mer , Professor Paul Walden , Prozessor

Franz Fischer und viele andere . Jeder ist gut für eine epoche¬

machende Erfindung , einige Dutzend würden jedes gerecht
denkende Nobelpreiskomitee entzücken .

Diese Männer haben der übrigen Welt mancherlei zu er¬

zählen . Man hört sehr viel von den Erfolgen unseres Vier¬

jahresplanes und damit auch unserer chemischen Forschung ;
aber wir verstehen ja doch nur Vruchteilchen dessen , was wirk¬

lich in den Laboratorien geleistet wird . Unter „ synthetischen

Gerbstoffen
" oder Hydrolyse vermögen sich nur die wenigsten

etwas Ereisbares vorzustellen . Erst wenn man mit Buna her¬
ausrückt oder mit künstlichen Treibstoffen oder mit hausge -

backenen Schmierölen , dann geht der bekannte Seifensieder
auf ; oder wenn neue Kleiderstoffe geschaffen oder neue Werk¬

stoffe auf den Tisch des Hauses gelegt werden .
Deutschlands Weltgeltung ist wie Homun¬

kulus aus der Retorte gestiegen ; es gibt niemand auf
der Erde , der unsere Vormachtstellung auf diesem grundlegen¬
den Gebiete anzweifelte ; und bezeichnenderweise hat auch

Italien — weil in gleicher Lage — ganz außerordentlich

große Fortschritte in der chemischen Wissenschaft und Praxis

gemacht : weil ein Mann wie Mussolini dahinter steht und

weil sich der abessinische Krieg als Vater auch dieser Dinge
erwies . 1500 chemische Firmen zählt das italienische König¬

reich heute , die 400 000 Arbeiter beschäftigen und sieben Mil¬

liarden Lire Kapital verwalten . Das ist absolut wie ver¬

hältnismäßig sehr viel und dokumentiert an einem ausge¬
zeichneten Beispiel die Wirksamkeit und Bedeutung der

chemischen Formeln .
Wenn Deutschlands „ chemische Streitmacht

" in friedlichem
Wettbewerb ihre Schatzkästchen ein wenig lüftet und die

neuesten Ergebnisse der Entwicklung anbeutet , so wird die

übrige .- Welt daraus schon einen erheblichen Nutzen ziehen
können . Gleichzeitig aber ist dieser Kongreß vielleicht und

hoffentlich dazu anzugetan , jenen Ton des nur geringen Ver¬

gnügens an Deutschlands Existenz und Lebenskampf zu
dämpfen , der oft so mißtönend aus westlichen Publikations¬

organen hervorklingi . Chemie ist Kulturgut , ja ,
eines der wertvollsten Kulturgüter überhaupt : das Volk der

Dichter und Denker hat [einen Kulturanspruch neuerdings

statt in Verse in . . . chemische Formeln gegossen , die nicht
minder weltbedeutend sind wie jene !

MG 6poiiitn - $olilil mM ! « WNU
Die Chamberlainsche Verständigungsaktion gefährdet . — London wirkt auf Paris und

Rom ein . — Rom sagt : Erst Kurswechsel in Paris , dann Verhandlungen .

Spanien im Mittelpunkt .

ns . Berlin , 20 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In der internationalen Politik ist eine bedenk¬

liche Zuspitzung durch die Spanienpolitik Frankreichs

entstanden . So ist Spanien wieder einmal das Thema

der politischen Gespräche in Rom , London und Pans . _ Zum

Verständnis der Lage muß daran erinnert werden , daß das

englisch - italienische Abkommen , das eine wesent¬

liche Entspannung mit sich brachte , zwar unterzeichnet worden

ist , daß aber die endgültige Inkraftsetzung davon abhängig

gemacht wurde , daß Italien seine Freiwilligen aus « pamen
'
zurückruft . Als man über dieses Abkommen verhandekte ,

hatte man in Rom und London allen Grund zu der An¬

nahme , daß aus einer solchen Bestimmung keme Schwierig¬

keiten entstehen würden , daß vielmehr die spanizche Frage

durch den unmittelbar bevorstehenden End,,eg Francos vor

ihrer Lösung stehe . So glaubte man auch in London mit

dem baldigen Ende der Kämpfe in Spanien rechnen zu

können . Die Dinge haben sich anders entwickelt , da nämlich

Frankreich den Rotspaniern weiterhin in großem

Umfang Kriegsmaterial zukommen lieg und lagt

und da auch weiterhin Freiwilligentransporte die zranzostsch -

rotspanische Grenze passieren . Durch diese Unterstützung der

spanischen Bolschewisten ist das Kriegsende erneut verzögert .

Man rechnet heute ganz allgemein mit einer längeren Dauer

der Kämpfe . Zugleich macht diese Unterstützung Rotspamens

durch Frankreich es den Italienern unmöglich , ihre Frei¬

willigen zurückzurufen . Mussolini hat sich infolgedessen

veranlaßt gesehen , in seiner Rede in Genua Frankreich nach¬

drücklich vor der Fortsetzung seiner bisherigen Politik zu

warnen . Diese Mahnung und Warnung des Duce r,t m

Paris unbeachtet geblieben . Nach wie vor fliegt Kriegs¬

material in großen Mengen aus Frankreich den Rotspaniern

zu . Diese Politik Frankreichs hat zugleich aber auch die

Aussichten für eine französisch - italienische

Verständigung erheblich Derschlechtert , menn

nicht ganz zunichte gemacht . Erne solche franzostsch - ltallen 11che

Verständigung mußte aber nach Londoner Anstcht die logische

Folge der englisch - italienischen Vereinbarungen sein .
'

Die Quertreibereien gewisser französischer Kreise ,

die ihrerseits sich dabei wieder auf den Moskauer Bundes¬

genossen stützen , der auch diesmal nichts unversucht lagt um

eine Entspannung zu verhindern , führen also nicht nur zu

einer Kriegsverlängerung in Spanien , erhöhen nicht nur die

Spannung zwischen Rom und Paris , sondern ge¬

fährden auch das Chamberlainsche Veistandi -

gungsroerf , was der englischen Opposition nicht weiter

unangenehm ist . Diese Gefahr hat nun England aus den

Plan gerufen , das sowohl in Paris als auch in Rom in dis¬

kreter Weise seinen Einfluß geltend macht . Ob London dabei

in Paris hat durchblicken lassen , daß cs notfalls das Ab¬

kommen mit Italien auch in Kraft setzen könne , ohne

daß Mussolini die italienischen Freiwilligen aus Spanien

zurückzieht , muß dahingestellt bleiben . Es ist naturgemäß ge¬
rade jetzt eine ganze Reihe von Gerüchten im Umlauf , so auch

Gerüchte von einem neuen Druck Moskaus auf

Paris , was die Regierung Daladier gestern veranlaßt hat ,
sehr nachdrücklich gegen jede Gerüchte - und Panik¬

mache r e i Stellung zu nehmen . Sicher aber ist , daß

Chamberlain stark bemüht ist , sein Verständigungswerk zu
retten . So wird auch aus London gemeldet , daß man dort

entschlossen ist , die Freiwilligenfrage möglichst bald zu be¬

reinigen . In Paris scheint zumindest in einigen Kreisen die

Einsicht aufzudämmern , daß man Gefahr läuft , sich völlig zu
isolieren , wenn man an der bisherigen Politik festhält .
Ob aber die freundschaftlichen englischen Ratschläge auf einen

fruchtbaren Boden gefallen sind , laßt sich zur Stunde noch nicht
übersehen . Die italienische Presse ihrerseits läßt gar keinen

Zweifel daran , daß Frankreich einen völligen Kurs¬

wechsel in seiner Spanienpolitik vornehmen muß , ehe man

an Verhandlungen zwischen Rom und Paris denken kann .

Zugleich verweist die italienische Preffe übrigens auch darauf ,
daß die Verstärkung der französischen Kolonialarmee nicht ge¬
eignet ist , die Atmosphäre zu bestem . Zusammenfastend kann

man int Augenblick nur feststellen , daß die französische
Spanienpolitik über die Verschlechterung des Verhältnisses

zwischen Paris und Rom hinaus zu einer neuen inter¬

nationalen Spannung geführt hat , daß aber London

bemüht ist , diese Spannung zu beseitigen und die durch
Churchill eingeleitete Verständigungspolitik fortzuführen .
Das ist der Sinn der zahlreichen diplomatischen Gespräche , die

jetzt in Paris , Rom und London stattfinden und die auch

fortgeführt werden .
Die Aussichten dieser Gespräche werden heute morgen in

London im ganzen etwas zuversichtlicher beurteilt .
Inwieweit diese optimistischere Stimmung mit ben Berichten
bet Botschafter in Paris und London zusammenhängt , ist schwer

zu sagen . Jedenfalls glaubt die englische Presse damit

rechnen zu können , daß es doch noch gelingen wird , in der

Nichteinmischungsfrage , b . h . also in bei Frage bei Frei¬
willigen , eine Einigung zu erzielen , unb daß es im Nichtein¬
mischungs -Ausschuß möglich sein wird , diese Einigung zu be¬

siegeln . Das aber würde voraussetzen , daß Frankreich sich für
den Londoner und gegen den Moskauer Kurs

entscheidet . Einige Bedeutung mißt man in London auch einer

Unterredung bei , die heute
'

morgen zwischen dem englischen
Außenminister Lord Halifax und dem französischen Justiz¬
minister Renaud , der gestern zu einem privaten Besuch in
London eingetroffen ist , stattfand .

„
Wir wollen vorwärts schauen und aufoauen .

Reichsminister Dr . Frick in Innsbruck .

Innsbruck , 19 . Mai . Reichsminister Dr . Frick benutzte

den Donnerstag zu zahlreichen Besichtigungen , um sich an Ort

und Stelle ein klares Bild zu verschaffen von dem Ausbau

unb ben Grundlagen bei öffentlichen Veiwaltung in Tirol

unb Innsbruck . Am Vormittag stattete er mit seiner

Begleitung , zu bei auch Eauleitei Krebs gehört , ber Lanbes -

icgieiung einen Besuch ab . Dei Ministei ließ sich eingehend

unterrichten übet bie organisatorischen Grundlagen bes ganzen

Verwaltungsapparates auf allen öffentlich - rechtlichen Ge¬

bieten , unterstrich dabei wiederholt die Notwendigkeit einer

einheitlichen Verwaltung bei den Bezirkshauptmannschaften
und legte bar , baß bie Lösung der bevorstehenden grogen

Ausgaben ohne einen Leistungsünterbau gerade in der Ver¬

waltung undenkbar sei . „ Wit wollen vorwärts schauen unb

aufbauen , bamit bie wirtschaftlichen Schäden des verschwun -

benen Systems in kürzester Frist ausgetilgt werben '
, erklärte

Dr . Frick nach ber Vorstellung der leitenden Beamten .

Anschließend fuhr der Minister mit seiner Begleitung und

den Mitgliedern der ßanbesregierung ins Rathaus , wo

Bürgermeister Dr . Denz die Vorstände der städtischen Be¬

hörden vorstellte , an bie Dr . Frick eine kurze Ansprache rich¬

tete Innsbruck sei von jeher ein Mittelpunkt und einer

ber Hauptträger bes großdeutschen Geb an -

fens in Österreich gewesen . Das Reich werbe sein mög¬

lichstes tun , um ber Stabt Innsbruck zu helfen , zumal Inns¬

bruck zu den meist belasteten Stabten der ganzen Ostmark

gehöre . Dr . Frick kündigte an , daß bie Deutsche Gemeinde -

örbnung auch im Lanbe Österreich eingeführt werb « .

Dann trug sich ber Minister in bas Goldene Buch der

Stadt Innsbruck ein , stattete noch ber Bezirkshauptmannschaft

Innsbruck - Land einen Besuch ab unb unternahm eine Fahrt
mit ber Norbkettenbahn . — Nachmittags

' setzte ber Minister

bie Fahrt nach Hall fort . Am Freitag wird er in Kärnten

eintreffen . —

Die deutsche Eisenbahnverkehrsordnung
im Lande Österreich .

Ab 1 . Juni deutsche Frachtbriese im Berkehr zwischen dem

Altreich und der Ostmark .

Berlin , 19 . Mai . 2m Eisenbahnverkehr zwischen dem

Altreich unb bem Lande Österreich gelten zur Zeit noch die

internationalen Übereinkommen über den Eisenbahn - , Per¬

sonen - unb Eepäckocrkehr unb über ben Eisenbahnfrachtoer -

kehr . Dieser Zustand wirb baburch beseitigt , baß mit bem

1 . Juni dieses Jahres die deutsche E i senb ah n v e r -

kehrsordnung mit geringfügigen Abweichungen im

Lande Österreich eingeführt werbe . Vom genannten Tage an

sinb für Sendungen vom Altreich nach bem Lanbe Österreich

unb umgekehrt große brutsche Frachtbriefe zu verwenden . Im

innerösterreichischen Verkehr sind noch die bisherigen öster¬

reichischen Frachtbriefe zu benutzen . Die v 0 tilg e R e chts -

gleichheit auf dem Gebiet des Vahnbezoiderungsrechtes
wird mit ber Einführung der neuen Eisenbahnverkehrs -

orbnung am 1 . Oktober biefes Jahres eintreten .

Weitere 48 Millionen Reichsmark
für ben Volkswohnungsbau .

Berlin , 19 . Mai . Die im vergangenen Jahr zugelassenen

weitgehenben Vergünstigungen für bie Verwenbung von

Reichsmitteln zur Förberung bes Bannes von

Volkswohnungen haben eine verstärkte Inanspruch¬

nahme der Reichsbarlehen bewirkt . Nachbem erst im

November 1937 43 Millionen RM . auf bie Bewilligungs -

behörben verteilt worden waren , ist jetzt erneut eine Ver¬

teilung von Reichsmitteln erforderlich geworden . Der

Reichs - und preußische Arbeitsministei hat daher den Bewilli -

gungsbehörben weitere 48 Millionen RM . zur För¬

derung des Volkswohnungsbaues zugeteilt . Damit sind für

biefe Maßnahme insgesamt runb 180 Millionen RM .

zur Verfügung gestellt worben . Den Bewilligungsbchörben

ist so die Möglichkeit gegeben , den Bau von Dolkswohnungen ,

die für die minderbemittelten werktätigen Volkskreise be¬

stimmt sind , weiterhin tatkräftig zu fördern .

Reichswirtschaftsminister Funk hat anläßlich bes Todes

von Kommerzienrat Friedrich Spiingoium dem General¬

direktor Fritz Springoium [ein Beileid und [eine Anteilnahme
an dem schweren Verlust ausgesprochen , den bie Eisen - unb bie

Stahlinbustrie unb insbesondere der Höschkonzern durch den

Tod dieses hochverdienten Jndustrieführers erlitten haben .

6Wr Protest gegen Hetze und herouWerung .

Die Londoner Besprechungen Henleins .

Prag , 19 . Mai . Das Presseamt der Sudetendeutschen

Partei teilt mit : Der politische Ausschuß der Sudetendeutschen
Partei nahm unter dem Vorsitz des Stellvertreters Konrad

Henleins , Abgeordneten Karl Franz , einen Bericht über die

günstigen Ergebnisse der Londoner Be¬

sprechungen Konrad Henleins entgegen ; ei stellte

mit Freude das große Verständnis für die Lage und die in

Karlsbad ausgestellten Forderungen des Sudetendeutschtums
im Auslande fest .

In den täglich sich wiederholenden Angriffen sieht der

politische Ausschuß die Bestätigung jener Beurteilung der

Lage , die ben ausländischen Kreisen von subetenbeutscher Seite

geaeoen wurde . Angesichts der innerstaatlichen Entwicklung

wiederholl der politische Ausschuß den scharfen Protest

gegen Hetze unb Herausforderung , der bereits bei

ben verantwortlichen Stellen vorgebracht wurde . Die Sudeten -

deutsche Partei wirb alle Mittel anmenben , um vor In - unb

Auslanb alle Übergriffe und Beschränkungen der Rechte und

bürgerlichen Freiheiten festzustellen .
Das behördliche Vorgehen gegen die öffentlichen Ange¬

stellten , die sich mit Berufung auf klar feststehende Ver¬

fassungsrechte am 1 . Mai zur Sudetendeutschen Freiheits¬

bewegung bekannt haben , ruft die Entrüstung und Ablehnung
des gesamten Sudetendeutschtums hervor und kann nur als

Ausdruck des Willens tschechisch - chauvinistischer Kreise ange¬

sehen werden , hemmungslos die Entwicklung auf bie Spitze

zu treiben . Auch hier können alle Betroffenen ber Über¬

zeugung fein , daß bie Bewegung bas Recht auf freie

Meinungsäußerung unb freies Bekenntnis

mit allen Mitteln schützen wird .

Scharfe Kritik Pariser Blätter

an der französischen Außenpolitik .

Paris , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen¬

presse richtet am Freitag ihr außenpolitisches Augenmerk

fast ausschließlich auf ben Versuch ber englischen Diplomatie ,

zu einer Schlichtung ber Streitfragen und zu einer Wieder¬

aufnahme der Verhandlungen zwischen Frankreich und

Italien zu gelangen . Die englische Hilfeleistung wird von

ben Blättern umsomehr begrüßt , als sie sich größtenteils zu
der Feststellung gezwungen glauben , daß die französisch -

italienischen Verhandlungen auf dem toten Punkt an¬

gekommen seien .

Der Londoner „ M a t i ^ ' -Berichterstatter bemerkt , man
könne jetzt offen von einer tatsächlichen Unterbrechung
der französisch - italienischen Verhandlungen sprechen . Trotz¬
dem könne man schon jetzt Voraussagen , daß Italien gegen
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Frankreich
nichts einzuwenden haben werde , wenn Frankreich sich vor
dem Nichteinmischungsausschuß für eine Italien befriedigende
Politik gegenüber Spanien einsetzen würde .

Der Außenpolitiker des Wirtschaftsblattes „ 3 o u t n 6 e
Industrielle

"
ist der Meinung , daß Frankreich durch bie

Unterbrechung der französisch - italienischen Verhandlungen
nicht nur einen materiellen Verlust , sondern auch einen

P r e st ige ver l u st erleide . Die verspätete Anerkennung
des italienischen Imperiums durch Frankreich beweise , daß
Frankreich wieder einmal den Anschluß verpaßt hat .

Der Außenpolitiker des „ Petit Journal " erklärt ,
die Feststellung sei traurig , daß Frankreich durch die Unter «

stützungsaktion ber englischen Diplomatie eine be¬
schäm e n b e Politik führe . Wenn man mit ber Ent¬
sendung eines französischen Botschafters nach Rom noch etwas
warte , werbe eines Tages ber englische Botschafter in Rom
wohl England und Frankreich zugleich vertreten .

Der Londoner Berichterstatter des „ Figaro "
sagt , am

Tage , an dem die Sowjets endgültig ausge¬
schaltet seien , würde man über ein wahres Abkommen
zwischen den Großmächten verhandeln können .

Der Außenpolitiker der „ Epoque
" erklärt , bie fran¬

zösisch - italienischen Besprechungen seien auf einem toten
Punkt angelangt . Der britische Schlichtungsversuch habe bis -
6er zu keinem Ergebnis geführt . Frankreich müffe sich immer
vor Augen halten , daß der Sieg Francos in Spanien
eine Gewißheit fei unb baß Frankreich ein Jnteresie
baran habe , mit bem künftigen Herren über Spanien
schonend umzugehen . Frankreich könne es sich augenblicklich
nicht leisten , eine zur Isolierung führende Politik zu
treiben . _____

Reichsverweser von Horthy hat auf Vorschlag des Finanz¬
ministers den Generaldirektor der ungarischen Nationalbank
Dr . Leopold Baranyai anstelle bes zum Ministerpräsi¬
denten ernannten bisherigen NotenbankprSsibenten Jmreby
zum Präsibenten der ungarischen Nationalbank ernannt .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : ßttnrid ? Korf Lunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Lar ! Lunz ; für Lun - und Unter¬
haltung : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirischaftsteil : Willi
ptmpel : für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil , Prinz Lenhardt ;

für den Bildettrienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Laiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Kundgebung des Bolksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge .

Antworttelegramm des Führers .

Breslau , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat von seiner zur Zeit hier
stattfindenden Reichstagung an den Führer und Reiihs -
ka ^ ler folgende Kundgebung gerichtet :

„ Mein Führer !
Die auf der 18 . Reichstagung des Bolksbundes Deutsche

Kriegsgräberfürsorge versammelten Amtsträgcr , unter denen
sich erstmalig Bertreter des Landes Österreich befinden , ge¬
denken Ihrer in Treue . Das Werk der Heldenehrung hat sich
im Laufe des vergangenen Jahres weiter gut entwickelt ; Neue
Male sind als Zeugen deutscher Krätze und deutscher Kraft
entstanden . Höhepunkt der Reichstagung bildet die Weihe
des vom Volksbund auf dem Annaberg erbauten Frei¬
korps - Ehrenmales , das dem Gedenken aller ge¬
fallenen Freikorpskämpfer gewidmet ist . Es fügt sich ein in
den Kranz der Stätten , die der Volksbund im In - und Aus¬
lande als Ehrenmal der deutschen Front erbaut .

Im Vertrauen aus Ihre Hilfe wird der Volksbund sein
Werk unermüdlich weiterführen und fortan auch die Gräber
der ehemaligen österreichisch - ungarischen Armee im gleichen
Geiste ausgestalten .

In Dankbarkeit für Ihre geschichtliche Tat der Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich gelobe ich
Ihnen im Namen aller Mitarbeiter unverbrüchliche Treue .

Heil meinem Führer !

Dr . Eulen ,
Bundessührer des Volksbundes Deutsche Kriegs -

gräberfürsorge , E . V .
"

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem
Telegramm geantwortet :

„ Dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge danke ich
für das mir von seiner 18 . Reichstagung telegraphisch über¬
mittelte Treuegelöbnis und die Meldung von der Weihe des
auf dem Annaberg zum Gedenken aller gefallenen Freikorps¬
kämpfer geschaffenen Denkmals . Ich erwidere Ihre Grütze
herzlich und verbinde damit meine besten Wünsche für Ihre
weitere Arbeit im Dienste der Fürsorge für die Gräber
unserer Gefallenen im In - und Auslände .

Adolf Hitler
"
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Das Ehrenmal für die gefallenen Freikorpskämpfer
auf dem Annaberg in Oberfchlesien .

Am 22 . Mai wird das Ehrenmal auf dem Annaberg
in Oberschlesien eingeweiht . 50 gefallene Freikorps¬
kämpfer sind in elf Nischen bei gesetzt und über jeder
Kruft liegt ein großer als Sarkophag dienender Stein .
Die Namen der Toten sind an den Wänden in Mosaik

eingelegt . — Blick in eine der elf Nischen .
( Wel -tbild -Wagenborg , M .)

WchliilW krastWel tommen in Uniform Wer die Nenze.

Die Waffentransporte nach Barcelona .

Paris , 20 . Mai . ( Funkmeldung . ) „ Journal "
bringt heute

einen neuen Bericht über die Waffenlieferungen
über die Pyrenäengrenze nach Rotspanien . In der
letzten Zeit seien unzählige amerikanische Lastkraftwagen , die
in Le Havre an Land gesetzt und mit der Eisenbahn zum
französischen Pyrenäenbahnhof Boulou gebracht worden seien ,
von sowjetspanischen Kraftfahrern nach Barcelona gebracht
worden . Die französische Bevölkerung sei hierüber ver¬
schiedentlich sehr erregt gewesen , zumal die rotspanischen
Chauffeure sogar meist in Uniform nach Frankreich gekommen
seien . Auch habe man niemals so riesige , so schwere und so
starke Lastkraftwagen gesehen , wie an dieser Grenze . Die
Wagen seien fast sämtlich so hoch mit Kisten beladen , datz für
sie besondere Landstraßen ausgesucht werden müßten , da sie
wegen ihrer hohen Ladung nicht unter Eisenbahnbrücken hin¬
durchfahren konnten . Kürzlich sei einer der Lastwagen um *

gestürzt , und die Ladung sei dabei zum Vorschein gekommen .
Es habe sich um einen vollständigen Tank gehandelt , den die
Bevölkerung mehrere Stunden lang habe bewundern können .
In vielen anderen Fällen hätten diese Lastkraftwagen in ge¬
waltigen Kisten auseinandergenommene Bombenflug¬
zeuge transportiert .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht bestätigt die Einnahme der Ortschaft Villa -

franco del Cid , sowie der umliegenden Stellungen , wo¬
bei der Feind erhebliche Verluste erlitt und überhundert
Gefangene gemacht wurden . Drei sowjetspanische Flug¬
zeuge wurden abgeschossen . Nationale Flieger bombardierten
militärische Ziele der Stadt C a st e l l o n .

Der Kriegsberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers hatte eine Unterredung mit dem Befehlshaber an
der Terueljront , General Varelä , der sich Woraus zuversicht¬
lich äußerte . Das schlechte Wetter sei zwar nicht gerade
sehr erwünscht , aber die Tage geringerer Kampftätigkeit
würden auf nationaler Seite zur Vorbereitung neuer Opera¬
tionen ausgenutzt , während die Roten , denen es an An¬
führern mangele , sich auf eine geistlose Verteidigung be¬
schränkten .

Die Roten werfen ihre letzten Reserven
an die Front .

Protestkundgebung der Frauen in Almeria .

Bilbao , 19 . Mai . Die Erfolge der nationalen Offensive
im Castellon - Abschnitt haben die Bolschewisten veranlaßt ,
neue Verstärkungen einzusetzen , die zum größten Teil von
anderen Fronten abgezogen wurden . Daneben findet die
fortschreitende Einziehung der letzten noch daheim befind¬
lichen Männer statt . In Almeria veranstalteten die Frauen
Prote st kundgeb un gen , als die neu eingezogenen
Jahrgänge die Stadt verließen . Obwohl man die Ausreise
in die ersten Morgenstunden verlegt hatte , erschien eine
große Frauenabordnung auf dem Bahnhof und versuchte , die
Abfahrt des Zuges zu verhindern . Ein starkes Polizeiauf¬
gebot trieb die Frauen auseinander .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Direktor der
schlesischen Landesmusikschule in Breslau , Heinrich Voell ,
den Titel Profesior verliehen .

♦

Graf Luckner ist mit seiner Jacht „ Seeteufel
" in der

Nacht zum Freitag im Hafen von Sydney eingetroffen .

*

3n der Schlußsitzung des Ständigen Internationalen
Ausschusses ehemaliger Frontkämpfer , der zur
3 . Jahrestagung in London zusammengetreten war , wurde
für das Arbeitsjahr 1938/39 der Präsident der Vereinigung
deutscher Frontkämpferverbände , NSKK .-Obergruppenführer ,
General der Infanterie , Herzog von Coburg , zum
Präsidenten des Ständigen Internationalen Ausschusses ehe¬
maliger Frontkämpfer , der Vereinigung der Frontkämpfer¬
verbände von 14 Nationen , gewählt . Zum Generalsekretär des
Ausschusies wurde der polnische Delegierte Smogorzewski
gewählt .

*

Von Hadersleben kommend , lief am Mittwochvormittag
die Jacht „ Danebrog

" mit dem dänischen Königspaar
und seiner Begleitung an Bord , in Apenrade ein . Nach
der Begrüßung wurden Besichtigungsfahrten in den Kreis und
nach Tondern unternommen .

Ernste Lage im Sandschakgebiet .

Reise des türkischen Staatspräsidenten in die südlichen Grenz¬
gebiete . — Türkische Protestnoten nach Paris und Eens .

Istanbul , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Staatspräsident
Atatürk ist in Begleitung einiger Abgeordneter im
Sonderzuge nach der am Mittelmeer gelegenen Hafenstadt
Mersin abgereist . Er wird einige Zeit in den südlichen
Grenzgebieten der Türkei verbringen .

Die Reise Atatürks ist bemerkenswert , weil sie die aus
dem benachbarten Syrien stammenden französischen Tendenz¬
meldungen von einer erneuten schweren Erkrankung des
Staatspräsidenten widerlegt .

Die Lage im Sandschak - Gebiet wird in türkischen
Kreisen als e r n st beurteilt . Die Presse setzt ihre Angriffe
gegen die französischen Mandatsbehörden in allen Tonarten
fort und erwartet von der Regierung die nötigen Maß¬
nahmen , um . der Unterdrückung des türkischen Volkstums
im Sandschak ein Ende zu machen . Die Zeitung „ Kurun "

schreibt , die türkische Geduld sei nunmehr er¬
schöpft . Es verlautet , datz die türkische Regierung nach Gens
und nach Paris Protestnoten gerichtet hat , in denen gegen
die Behinderung der Wahlen und gegen die ständigen

"
Miß¬

handlungen des türkischen Volksteiles im Sandschakgebiet
Verwahrung eingelegt wird .

Die Hintergründe einer Verhaftung .

Kurier Bertsin und zwei GPU . - Offiziere erschossen .

Warschau , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der „ Krakauer
Illustrierte Kurier " meldet , spielte sich an der polnisch -
sowjetischen Grenze am 15 . Mai auf der noch auf sowjetischer
Seite gelegenen Grenzstation Negorjeloje ein blutiger
Zwischenfall ab . Aus dem Expreß zu g Moskau -
Paris wurde der sowjetische diplomatische Kurier S e m j o n
Bertsin von sechs GPU .- Soldaten heraus geholt .
Sein Gepäck , das aus zwei Koffern und einer Aktentasche be¬
stand , wurde beschlagnahmt und Bertsin in das GPU .- Büro
der Station gebracht . Hier wurde Bertsin vorgeworfen , für
den Trotzkismus zu arbeiten . Als dann auf Befchl des dienst¬
tuenden GPU .- Offiziers die Soldaten das Gepäck durchsuchen
wollten , zog Bertsin blitzschnell einen Revolver und schoß
den Offizier auf der Stelle nieder . Mit wei¬
teren Schüßen tötete Bertsin einen Soldaten und verletzte
einen weiteren GPU .-Offizier schwer . Bertsin selbst wurde
dann durch Schüße und Bajonettstiche getötet . Wie das
Krakauer Blatt weiter zu melbert weig , machte Bertsin seit
einigen Wochen Dienstreisen auf der Strecke Moskau — Negor -
leloje — Warschau — Paris . Von der GPU . wurde er seit
einiger Zeit sorgfältig beobachtet . Als er am 14 . Mai Mos¬
kau verlaßen hatte , stellte man fest , datz er sich autzerordentlich
wichtige Urkunden angeeignet hatte . Daraufhin
wurde seine Verhaftung und die Durchsuchung seines Gepäcks
angeordnet .

internationale ( Dpern - Saifon
London 1938 .

Ei » unvergleichlicher Triumph deutscher Kunst .

London , Mitte Mai .
Die Internationale Overnsaifon 1938 der Royal

Opera Covent Garden in London ist , um es gleich
vorweg zu sagen , das größte diesjährige Bühnenereignis in
Euromr . Sie steht unter der Leitung von Sir Thomas
Beecham . Baronet , einer der ganz großen Dirigenten der
Gegenwart , der auch durch feine Wiesbadener Gastspiele
allerbestens bekannt ist . Beechams Plan ist fein geringerer ,
als in em paar Wochen die besten aller deutschen Overn mit
den allerbesten Künstlern aufzuführen , die die Welt heute
überhaupt aufzuweisen bat .

In Anwesenheit des englischen Königshauses und der
führenden Kopfe Englands eröffnete Sir Thomas Beccham
die Festspiele am 2 . Mai mit einer wahrhaft mustergültigen
Aufmhrung von Mozarts „ Zauberslöte "

. Die Szenerie
wurde von der Berliner Staatsover zur Verfügung gestellt ,
und zwar die alte , welche Karl Schinkel 1816 für die Berliner
Aunlihrung entwarf und die vielleicht die mozartischste von
allen ist , die wir kennen . In den tragenden Rollen sangen
Wilhelm Strienz . Herbert Janßen , Gerhard Hüsch und Hein¬
rich Teßmer mit besonderer Begeisterung . Tiana Lemnitz war
eine Pamina und Erna Verger eine Königin der Nacht , die
man nicht aufhören möchte zu hören .

Ebenso glanzvoll war der zweite Overnabend , Richard
Wagners „ <rliegender Holländer "

, zu dem Emil
Preetorius die Inszenierung entwarf . Herbert Janßen sang
den Holländer so rem und edel im Ton . daß seine Stimme
ein wahrer Ohrenschmaus war . Ludwig Weber und Torsten
Ralf boten als Daland und Erik runoe Leistungen . Eine
gewiße Attraktion jedoch war Margarete Kubatzki als Senta
— eine stimmliche Entdeckung Beechams .

Einen musikalischen Höhepunkt besonderer Art aber
bildete Richard Strang

'
. .E l e 11 r a “

. die Beecham mit einer
solchen außergewöhnlichen Glut und Farbigkeit dirigierte ,
daß das unbeschreibliche , märchenhaft elegante Publikum am
Schluß raste — und das bedeutet für englische Verhältnisse
bekanntlich viel . Die Buhne beherrschten wieder unsere
deutschen Sänger Kersten Tborborg . Hilde Konetzni . Fritz
Wolff . Herbert Janßen , die als Klytemnestra . Cbrysotbemis ,
Äegisth und Orest überwältigten . Die auch in Deutschland
bekannte Szenerie des leider viel zu früh verstorbenen hoch¬
begabten Griechen Aravantrnos war dem Musikdrama , das

in verschiedenster Hinsicht vielleicht das genialste Werk
Strauß ' ist . ein würdiger Rahmen .

. Die zweite Straußsche Over . „ Rosenkavalier "
. die

wir hier im Rahmen der Saison hörten , wurde mit einer
beinahe originalen wienerischen Leichtigkeit gespielt . Wieder
waren sämtliche Rollen vorzüglich besetzt . Die Partie der
Feldmarschallin , für welche ein Star von der New Borker
Metropolitan - Over verpflichtet war , der jedoch während der
Aufführung erkrankte , wurde sofort von Hilde Konetzni .
unserer vortrefflichen Berliner Sängerin , so erstaunlich
sicher übernommen , daß sie sich dadurch ein ganz seltenes
^ uhlnesblatt errang . Sie ist unzweifelhaft eine unserer
reifsten deutichen Sängerinnen . ( Hatte sie doch einige Tage
Derber auth hei den Wagner - Festsvielen der Königlichen
Flanilichen Over in Antwerven sich wieder ein besonderes
Verdienst erworben .) Ihr Partner Fritz Krenn erwies sich
als Baron Ochs als überlegener Künstler . Und das Paar
Trana Lemnitz als Octavian und Erna Berger als Sovbie
war so entzückend , daß die sehr kunstverständigen Theater¬
besucher . ihre helle Freude an ihm hatten .

. .Di e Entführung aus dem Serail " von Mo¬
zart iagte Sir Thomas Beecham sehr tänzerisch auf . Da
blühten und entfalteten sich immer wieder aus allen Ecken
des uberdauvt stets wundervoll klingenden Orchesters Klang -
gebllde ^ so wie sie sich Mozart selbst vorgestellt haben mag .
Erna Bergers Constanze ( ihr Liebhaber Belmonte war ein
bekannter Pariser Tenor ) und Irma Beilkes vitales Blond¬
chen waren gesangliche Leistungen ersten Ranges . Den
Osiinn ivielte Ludwig Weber ganz vortrefflich , und Gerhard
Husch verkörperte als Basfa Selim würdevoll die Humani -
tatsidee der Over . Die Bühnenbilder Aravantinos '

waren
echt orientalisch empfunden und zeigten geschmackvolle musel -
mannls .che Szenerien . Der Beifall unterbrach die Aufführung
ip häutig und anhaltend , daß oftmals bedenkliche Lücken im
tyortgang der Handlung entstanden . Ja . am Schlüße nahm
er Formen an . daß man glaubte , sich etwa in der Over von
Palermo oder einem anderen süditalienischen Theater zu
betiWen . In solche Begeisterung geriet bas alle Kultur¬
sprachen oertretenbe Publikum , unter bent sich bemerkenswert
viel Deutiche befanben .

« Sämtliche bis jetzt aufgeführten Overn würben in allen
Rollendeutsch gelungen — aus Ehrfurcht vor ben Werken
der Meister und Hochachtung vor der Nation , die sie geboren .
Die Londoner Festsviele 1938 . die außerdem noch mit den
Namen mirtroängler . (Sigit , Melchior . Leider . Roswaenge ,
Bockelmann uiw . verknüvft sind und auch durch ben englischen
Rundfunk übertragen werben , sinb ber vielkagenbe Ausdruck
emer einzigartigen , wahrhaft fruchtbaren deutsch - englischen
Kulturzusammenarheit , die in gegenseitig beglückender Weise
verbrüdert . Dr . Otto A . Baumann .

Aus Runst und Leben .

* Das Internationale Musikfest in Stuttgart . Das
wette Orchesterkonzert im Rahmen des Internationalen
Musiktestes brachte am Mittwochabend im Festsaal der
t -.! e° ? thalle Werke deutscher , holländischer , schwedischer und
bantscher Komponisten . Wohl den bedeutendsten Erfolg des
Abends hatte der 72jährige deutsche Tonsetzer Georg Schu -
mann , der seine Suite „ Vita fomnium “

selbst dirigierte .
Daneben horte man eine „ Vorspiel zu einer Tragödie " be¬
nannte Ouvertüre des Holländers Henk Babings unb ein
o ? m Gedächtnis Leonardos da Vinci gewidmete „ Sinfonische
Smte des deutschen Komvonisten Ernst Geutebrück
unter Stabführung von Generalmusikdirektor Herbert
Albert von den Württembergischen Staatstheatern , eine
Ballade mr Klavier und Orchester von Ture Rang -

o m = Sameben . bie ber berühmte schwedische Dirigent
xurt 2ltterberg meisterhaft interpretierte und bei der sich
ber Stockholmer Pianist Natanael Bromann als aus¬
gezeichneter SoMt zeigte . Schließlich hörte man ein
Concertino für Violine unb Orchester bes jungen Dänen
ODenb Erik T arv mit bem heroorragenben bänischen
Geiger Gerhard Rafn als Solisten . — Sämtliche ber zu Ee -
bor gebramteit SBerle bewegen sich im allgemeinen inner¬
halb ber hergebrachten musikalischen Gesetzmäßigkeiten . Zu
Ehren zahlreicher in - unb ausländischer Komponisten sowie
ber tagenben Mitglieber des Ständigen Rates für bie inter -
nationale Zusammenarbeit ber Komvonisten fanb am Mitl -
wochnachmittag auf Einladung bes württembergischen
Mlniftervrasibenten unb Kultusministers Prof . Morgen -
thaler rm Weißen Saal des Neuen Schloßes ein Empfang
ftatt . aJitnifteroräfibent Mergenthaler hieß bie Gäste mit
herzlichen Worten willkommen , über alle natürlichen Ver¬
schiedenheiten ber Völker hinweg , bie gottgewollt unb
unabanberllch seien , gelte es doch , sich gegenseitig kennen unb
oerftehen su lernen . Das sei auch mit einer ber Grünbe . wes¬
halb sich . bie Komponisten ber verschiebenen Völker
zusammengeichloßen hätten , ffierabe ber Nationalsozialismus
habe erkannt , baß nicht bie materiellen Güter allein ent »
Icheibenb seien , ionbern daß bie höheren Werte ber Kultur
das Leben erst lebenswert machten . Mit dem Führer an ber
Sorte laffe sich baber bas nationalsozialistische Deuischlanb
dre , Pflege von Kunst unb Kultur befonbers angelegen lein .
Bei bteiem Beginnen brauche es ben Stieben , der daher auch
der Angelpunkt des deutschen volitischen Wollens fei . Für
die Komponisten unb Mitglieber bes Staubigen Rates für
die internationale Zusammenarbeit ber Komvonisten brachte
ber Delegierte Belgiens Hullehroech den Dank zum
Ausdruck .
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Wer hat Aufnahmen aus der

Kampfzeit ?

Die Kreisfilmstelle . Kreisleitung Wiesbaden , bittet all «
Partei - und Volksgenossen , in deren Besitz sich Film - und
Pbotoaufnahmen aus der Kampfzeit , von Veranstaltungen
und Aufmärschen der NSDAP „ ibrer Gliederungen und
Formationen befinden , um Mitteilung .

Bei Filmen wird um Angabe gebeten , ob es kick um
Normal - oder Schmalsilmausnabmen handelt , bei den Licht¬
bildern , welches Format dieselben haben , was die Ausnahmen
darstellen , aus welchem Fahr dieselben stammen , und ferner ,
ob auch das Negativ noch vorhanden ist . Gleichzeitig bittet
die Kreisleitung für ihr Film - und Bildarchiv von jeder
Aufnahme eine Kopie , bzw . einen Abzug und wenn irgend
möglich , auch das Negativ unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen .
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erst wird darüber gesprochen werden können , in welcher
Nichtung eine Korrektur vorgenommen werden kann . Dr .
Mir steht auf dem Standpunkt , baß es falsch ist zu sagen ,
das Steueraufkommen in den Vororten müsse gesenkt werden ,
weil die Vewertungszifser seinerzeit zu hoch gewesen sei .
Jede Senkung des Erundsteueraufkommens für einen Teil der
Grundstücke bedeutet eine Steigerung des Hebesatzes für die
Gesamtheit der Grundstücke und jede Steigerung des Hebe¬
satzes bedeutet eine steuerpolitisch falsche Maßnahme für
Wiesbaden . Der an sich schon abnorme Hebesatz von 450 %
würde dadurch noch stärker in Erscheinung treten . 2m
übrigen dürfen die Wiesbadener Sätze mit denen anderer
Städte nicht verglichen werden , da die Einbeitswerte bei
uns niedriger sind als in anderen Städten und bei höheren
Einheitswerten die Sätze niedriger sein können , wobei das
Steueraufkommen dann doch das gleiche ist . Die Stadtver¬
waltung ist jedenfalls bemüht , bei wirklichen Härten enp
gegenzukommen . Sie führt die Vorschriften durch , weil itc
dazu verpflichtet ist . nicht aber , um den Einwohnern das
Geld abzunehmen oder sich vor vorgesetzten Behörden als
besonders verdienstvoll hinzustellen . Die Stadtverwaltung
hofft , datz im Herbst eine zuverlässige und andere Festsetzung
des Hebesatzes erfolgen kann und sie ist bereit , je nachdem
sich der Finanzausgleich auswirken wird , evtl , einen Teil
der Beträge aus dem Finanzausgleich zur Sen¬
kung der Grundsteuer zu verwenden . Steuerpolitisch
ist es auf die Dauer gesehen ein Unding , die Grundsteuer zu
stark anzuspannen .

Ausgaben der Steuerbehörden .

Ja , aber lieber Mai ! !

Wir müssen Ihnen ganz ehrlich fasen , Sie sind eine
der Enttäuschungen unseres Lebens . Wir haben Sie be¬

sungen in Prosa und in Versen , wir haben Sie belobt im

allgemeinen und Ihre Tätigkeit in Wiesbaden im besonde¬
ren , wir hatten Ihnen noch so manchen anmutigen Artikel

zugedacht und — Sie lassen uns im Stich ? Wo ist die

Maiensonne ? Wo sind die traditionellen linden Lüfte , wo
die lieblichen Maiennächte ? — Der erste Blick morgens gilt

Ihrem Himmel . Aber ist das ein Maienhimmel ? Der An¬

sager im Rundfunk geniert sich direkt bei den Wetternach¬
richten , und unsere Gesichter werden lang und länger , wenn
wir die diesbezüglichen Berichte im „ Tagblatt

" studieren .
Nein , has hätten Sie uns nicht antun dürfen und wir er¬

suchen Sie dringend und , wie Sie sehen , sogar in einem

„ offenen Brief
"

, sich schleunigst umzustellen , denn Ihr Ver¬

halten verstößt gegen die guten Sitten . Bedenken Sie , es

sind Mai fest wachen in Wiesbaden . Was sollen die unzähligen

Fremden von Ihnen denken , die aus der ganzen Welt hier

zusammengeströmt sind , um Sie zu genießen ? Ihr Name ver¬

pflichtet genau so wie der eines Stars . Wir werden ^>hre

guten Kritiken widerrufen und man wird Sie im nächsten

Jahre ohne besonderen Applaus empfangen . Das werden

Sie doch nicht wollen . Also , bitte ; Sonne heraus ! A . B .- Sch .

Belastungsverschiebungen bei der Grundsteuer
Billigkeitsmaßnahmen werden die Überleitung auf den neuen Zustand erleichtern Helsen .

um den Spielern einen Anreiz zu bieten . Dies geschieht rn

der Form , daß den Spielern ein Gewinn , Bier oder Rauch¬
waren , gegeben wird . Ein derartiges Spiel ist eine Aus¬

spielung und nach § § 284 , 286 RStGB . strafbar . Bisher

eingeleitete Verfahren haben zur Verurteilung der Wirte

geführt . Es ergeht daher die Warnung , sich nicht durch Um¬

gehung der gesetzlichen Bestimmungen strafbar zu machen ,
was in jedem Falle die Einleitung eines Strafverfahrens

nach sich ziehen würde .

Tabakwarenperkauf in Gaststätten .

Der Reichswirtschaftsminister Hai in einem Schreiben

an die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bestätigt , datz der

Verkauf von Tabakwaren in Trinkhallen ebenso wie in

anderen Schankwirtschaften sowohl vor als auch nach der

Ladenschlutzzeit nur an Gäste zulässig ist . Es kommt ferner
vor daß Trinkhallen , die auch Tabakwarenv .erkaus als Zu¬

behörhandel betreiben , den Ausschank von Getränken etn =

stellen , aber den ursprünglich nur als Zubehörgeschäft be¬

triebenen Tabakwarenoerkauf weiter betreiben wollen . Der

Minister stellt sich auf den Standpunkt , daß em in einer

Trinkhalle als Zubehörhandel betriebener Tabakwaren¬

verkauf nach Aufgabe der Trinkhalle nur mit behördlicher

Genehmigung nach dem Einzelhandelsschutzgesetz weiterge¬

führt werden kann .

teilweise besonders empfindlich ist , weil wir hier,eine be¬
sondere Situation haben , wie sie in anderen beutschen Ge¬
meinden nicht besteht . Das ist vor allem darauf zurückzu¬
führen . daß in den Jahren 1934 und 1935 in Wiesbaden die
Verhältnisse des Haus - und Grundbesitzes besonders un¬
günstig lagen . Das hatte zur Folge , daß z . B . zur Ermitt¬
lung der Einheitswerte für Grundstücke in der Innenstadt
ein niedrigerer Multiplikator für die Erträge angenommen
wurde als für die Grundstücke in den Vororten . Als prak¬
tisches Beispiel sei angeführt , daß der Ermittlung des Ein¬
heitswertes für ein Grundstück in der Sonnenberger Straße ,
das noch zu Alt - Wiesbaden gehört , im Multi¬
plikator von 5 zu Grunde gelegt wurde , so daß sich
ein Einheitswert von 20 000 RM . ergab , während für ein
gleiches Grundstück , das wenige hundert Meter weiter im
Stadtbezirk Wiesbaden - Sonnenberg liegt , der Ein -
beitswert mit einem Multiplikator von 8 % ermittelt wurde ,
so daß er sich auf 32 000 — 34 000 RM . stellte . Eine Korrektur
der Einheitswerte scheint notwendig , weil sich inzwischen die
Verhältnisse des Alt -Wiesbadener Hausbesitzes ganz anders
entwickelt haben und auf jeden Fall nicht ungünstiger sind
als in den Vororten . Diese Korrekturen werden nur in einem
beschränkten Umfange durchgeführt werden können , endgültig
wird sich dieser Zustand wahrscheinlich erst bereinigen lassen ,
wenn im Jahre 1940 eine neue Einheitsbewertung für die
Gesamtheit der Grundstücke stattfindet .

Korrekturen nicht unwahrscheinlich .

Die Veranlagungen sind den Hausbesitzern zugestellt
worden und haben naturgemäß mancherlei Unklarheiten und
Enttäuschungen hervorgerufen . Es werden auch hier und da
der Stadtverwaltung Vorwürfe gemacht , die jedoch , das muß
ausdrücklich betont werden , völlig abwegig sind . Es handelt
sich hier darum , wie bereits gesagt , daß die Stadt ver¬
pflichtet ist . nachdem die staatliche Grundsteuer auf die
Gemeinde übergegangen ist . dasselbe Steueraufkommen auf¬
zubringen . das bisher eingegangen war . Die Stadt hat sich
nach besten Kräften bei den zuständigen Reichsstellen darum
bemüht . Härteauswirkungen für die Zukunft zu beseitigen .
Sie kann von sich aus eine Angleichung der Werte der Außen¬
bezirke an die der Innenstadt nicht vornehmen . Die Ver¬
bandlungen mit dem Reichsfinanzministerium sind noch im
Gange . Oberbürgermeister Dr . Mix hat vor den Beamten
und Angestellten der Steuerverwaltung über das Erund -
steuervroblem gesprochen und auch auf die ergangenen Er¬
laßvorschriften bingewiesen . die nach den Verfügungen des
Reiches zu handhaben sind . Die Zeit wird es lehren , ob die
Summe der zu erwartenden Erlasse , die , wie vorstebend be¬
reits gesagt , die Stadtverwaltung mit 1 .7 Mill . RM . ein¬
gesetzt hat . überschätzt oder gar noch unterschätzt ist . und dann

sondern auch die _______ __ ------ - — .... ...... . . . .
lässigen Maße berücksichtigen und ihnen insbesondere
Verständnis dafür zu erschließen suchen , daß die
forderungen der Stadtverwaltung im Interesse der
gemeinheit notwendig sind .

, Kleines Wunder in der Kirchgasse .

Vor einem Laden steht ein kleiner Bursche , die Hände aus

dem Rücken und blickt unentwegt in das Schaufenster hinein .

Irgendetwas muß ihn brennend interessieren . Herrliche Dinge

liegen da aus : Leckereien der verschiedensten Art , Bonbons .

Pralinen Und dann noch etwas , das schönste von allem : (Sm

großer Maikäfer , ganz aus Schokolade .

Wer sich den kaufen könnte , denkt das Büblein , und dabei

kommt ihm die Zunge genießerisch aus dem Mund hervor , und

es leckl sich in der Vorfreude von Eenüsien . die ihmversagt

bleiben werden , die Lippen . Zwei Mark soll der Mmlafer

kosten , gewiß ist er mit Pralinen gefüllt , weil er so teuer ist ,
oder gar mit Nugat , der Leibspeise des kleinen Mannes , der

bald den einen Fuß vorsetzt , bald den anderen , sich eben einen

Ruck zum Weitergehen geben will und dann doch wieder stehen
bleibt , weil er sich einfach nicht trennen kann von dem herr¬

lichen
'

Anblick .
Ein Herr , der vor dem anderen Schaufenster des glichen

Geschäftes steht , hat den kleinen Kerl schon eine ganze Weile

beobachtet und seine stille Freude an ihm gehabt . Er ist ein

Menschenkenner und hat die Gedanken , die in dem Bubenkopf

da neben hin - und hergehen , längst erraten . Plötzlich geht
der Herr weiter , als gerade von beiden Seiten 2eute an dem

Laden vorüberkommen , und im Vorbeischreiten läßt et « i »

Zeitgemäße Ernährung in der Gaststätte .

Ein wichtiges Thema .

Die Gaststätte steht heute ,
im Brennpunkt des er -

nährungswirtschastlichen Interesses . § icr haben die

Nahrungsgüter ihren Umschlageplatz und so ist eine plan¬
volle Steuerung des ernährungswirtschastlichen Geschehens
ohne eine vernünftige Gestaltung des Verbrauchs in der

Gaststätte undenkbar . Nicht zuletzt sind es die Fragen der

Volksgesundheit , die in der Küche der Gaststätte
ihren Schnittpunkt mit den wirtschaftlichen Fragen finden .
Alle gesundheitsfördernden Maßnahmen wären unnütz , wenn

in der Küche nicht nach den Forderungen und Kenntnissen
der modernen Ernährungslehre gearbeitet würde .

Es fragt sich nun . was in dieser Beziehung von der

Gaststätte gefordert wird . Die billigen Mahlzeiten sind oft

unzweckmäßig und kalorisch unzureichend , d . h . sie haben
einen übermäßigen Anteil an Eiweiß ( Fleisch ) und Fett

zu ungunften von Kohlhydraten ( Gemüse und Obst ) . Es

sollen mehr kohlehydrathaltige Speisen gereicht werden ,
also mehr Kartoffeln , Grieß , Graupen , Grütze . Haferflocken
und Süßspeisen aus stärkehaltigen Rohstoffen . Es muß mehr

frisches Gemüse und frisches Obst entsprechend den Ernte¬
terminen anstatt Konservengemüsen , und nicht nur Kohl¬
arten , sondern auch Wurzelgemüse , Hülsensrüchte , Spinat ,
Salat u . a . m . Verwendung finden . Dies muß unter

größerer Anpassung an die Jahreszeit und einer stärkeren
Berücksichtigung der landschaftlichen Eigenarten ( einfache

Hausmannskost ) geschehen . Schonende Zubereitung der

Speisen , kein langes andauerndes Erhitzen und Warmhalten ,
kein allzu großer Gebrauch von künstlichen Geschmacksstoffen
und Maßhalten mit Gewürzen wie Pfeffer und Salz sind
eine dringende Notwendigkeit . Eine dringende Forderung
ist aber die sachliche Schulung des Personals ; nicht nur
des Küchen - , sondern auch des Bedienungspersonals .

Warnung für Gastwirte und Automatenaussteller .

In verschiedenen hiesigen Gaststätten sind mechanisch be¬

triebene Spielautomaten ausgestellt , die als reine Unter «

Haltungsspiele benutzt werden und die einer Zulassung durch

die Physikalisch -Technische Reichsanstalt nicht bedürfen . Hier¬
bei handelt es sich um Apparate , die in keiner Form , sei

cs in Geld oder Ware , eine Gewinnmöglichkeit bieten . Viel¬

fach ist nun die Beobachtung gemacht worden , daß von

Wirten die Form der Unterhaltungsspiele umgangen wird .

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung . . .
Haus - und Grundbesitzer - Vereins EV . , Wies¬
baden . am Donnerstag stand ebenfalls die Erunbsteuer
über die Vereinsgeschäftsführer Schneider referierte . Ar
Hand eines den Mitgliedern vorliegenden Merkblattes gai
er einen Überblick über die neue Grundsteuer und erläutern
die Richtlinien für Billigkeitsmaßnahmen . Vereinsmbrei
Jäger erklärte den Mitgliedern , baß die Stabtverwaltun ;
bemüht sei . nach Möglichkeit alle auftretenden Schwierig¬
keiten zu beseitigen , er selbst glaube , daß eine Herabsctzunk
des Hebesatzes erfolgen werde , er forderte die Mitglicdei
ferner auf . keine unbegründeten Anträge zu stellen , um du
an und für sich schon umfangreiche Tätigkeit des städtischer
Verwultungsavvarates nicht noch mehr zu erschweren . P

Zum Schlüsse seiner Ausführungen vor den Beamte ,
und Angestellten der Steuerverwaltung machte ihnen Ober
bürgermeister Dr . Mix zum Leitsatz , daß sie ihre Arbeite ,
nicht nur rein nach dem Paragraphen zu erledigen haben' ' '

Wünsche der Steuerpflichtigen in dem zu

Beendigung der Realsteuerreform .

Die Neuordnung der Grundsteuer hat bei vielen
Steuerpflichtigen Belastungsverschiebungen herbei -
fübrt . Unsere nachstehenden Ausführungen basieren
auf Ausführungen von Oberbürgermeister Dr . Ni r X
vor den Ratsherren bei der Verabschiedung des Haus¬
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1938 und vor den
Beamten und Angestellten oes Städtischen Steuer¬
amtes . Wir verweisen in diesem Zusammenhang
nochmals auf die Artikel über das Grundsteuervroblem
im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 11 . April . 19 . Avril
und 10 . Mai 1938 .

Die Schriftleitung .

Mit der Anwendung des Reichsgrundsteuergesetzes vom
1 . 12 . 1936 ab 1 . Avril 1938 kann die Realsteuerreform , als
abgeschlossen angesehen werden . Die Arbeiten für dieses
große Reformwerk haben bereits mit der Schaffung des
Reichsbewertungsgesetzes 1925 begonnen . Nach
dem Umbruch hat die nationalsozialistische Staatsführung die
Arbeiten an der Realsteuerreform mit verstärkter Kraft vor -
roäitsgetrieben . Auf Grund des neugefaßten Reichsbewer¬
tungsgesetzes vom 16 . 10 . 1934 ist zunächst die erforderlich ge¬
wordene neue Feststellung der 6inbettsmerte
nach dem Stande vom 1 . Januar 1935 durchgefuhrt worden .
Auf Grund dieser Einheitswerte errechnet sich die neue
Grundsteuerveranlagung .

Einheitswerte von 1935 als Grundlage .

Bei der Beurteilung des Erundsteuerproblems in Wies¬
baden ist gerade diese Einheitswertfeststellung von großer
Wichtigkeit . Die Verhältnisse auf dem Gebiete , bes öaus =
und Grundbesitzes waren in Wiesbaden außerordentlich
labil . Die Zeiten bis zum Jahre 1935 waren für den Wies¬
badener Haus - und Grundbesitz sehr schwierig . Aber , seit
dieser Zeit ist durch die Wirtschaftspolitik des Dritten Reiches
und die Wehrhafimachung ein Umschwung eingetreten . Die
Verhältnisse haben sich auf dem Gebiet des Haus - und
Grundbesitzes und der Wohnungswirtschaft in unserer Stadt
wesentlich gebessert . Wir hatten in Wiesbaden schon früher
verhältnismäßig Hobe ® iunbfteuenuWäge , bie zum Teil so
hoch waren , baß von bem hoben Erunbsteuerwll wieber ein
erheblicher Betrag auf dem Wege über bie Milberungsvor -

schriften niedergeschlagen werben mußten . Das batte seine
besonbere Ursache in ben bet früheren Besteuerung Zugrunbe -
licgenben Werten , bie ungewöhnlich hoch waren, . Ber ber
Einheitsbewertung bes Jahres 1935 lagen bie Werte um¬
gekehrt wieder außerordentlich niedrig . Die «xolge davon
war , wie Oberbürgermeister Dr . Mix u . a . vor den Rats -

Herren ausführte , datz bei der jetzigen Umstellung der Grund¬
steuer sich ein Verhältnis ergab , das sich nicht mit den in
anderen Städten vergleichen läßt , denn das Durchschnitts¬
niveau der Einheitswerte in Wiesbaden liegt etwa auf der
Hälfte des Durchschnittsniveaus im übrigen Reich . . Das . be¬
ruht auf den schlechten Verhältnissen , die damals in Wies¬
baden bestanden , aber heute bei weitem überholt sind . Die
Folge davon ist . daß die Grundsteuerzuschläge in Wiesbaden
zahlenmäßig verhältnismäßig hoch sind . Es ist besonders
darauf hinzuweisen , daß durch die Vorschriften des Staates
Vorsorge getroffen ist , daß die Gemeinden weder etwa,eine
verkappte Steuererhebung vornehmen dürfen , noch daß sie
etwas an Erundsteuereinnahme einbüßen sollen . Die Ge¬
meinden sollen bas gleiche © runbiteuerguffommen , bas sie
bisher hatten , auch in Zukunft erhalten . Das Grundsteuer -
auftommen wirb auf bie Steuerpflichtigen unter Zugrunde¬
legung der Einheitswerte umgelegt . Daraus ergibt sich die
Belastung für den einzelnen Steuerpflichtigen . .

Die Stadtverwaltung rechnet damit , daß sie gegenüber
einem bisherigen Ausfall an staatlicher und städtischer
Grundsteuer von über 3 Mill . RM . in Zukunft nur noch
iinen Ausfall von etwa 1,75 Mill . RM . haben wird . Bei der
Festsetzung des neuen Grundsteuerhebesatzes mußte dreier
Ausfall zu dem Ist - Ertrag der bisherigen Grundsteuer hinzu -
zerechnet werden . Auf diese Weise wurde ein Steuer -
hehesatz von 460 % errechnet , der dann auf 450 % normten
wurde . Zweifellos — und das ist auch die Ansicht der Stadt¬
verwaltung — ist dieser Hebesatz im Vergleich zu anderen
Städten sehr hoch , er bedeutet aber lediglich die Garantie
Des bisherigen Aufkommens .

Unterschiedlichkeit der Einheitswerte .

Wie gesagt , hat die Unterschiedlichkeit der .Einheitswerte
; u einer Belastungsoerschiebung geführt , bie in Wiesbaben

* Oskar Walleck als Spielleiter -East in Florenz . Eene -
lalintenbant Dr . Walleck folgte einem Ruf . im Rahmen der
Musikfestwochen in Florenz eine neue Over von Maliviero

. .Antonius und Kleopatra " zu inszenieren . Das Werk , das
eine musikalische Fassung von .Sbakesveares gleichnamiger
Tragödie darstellt , gelangt in diesen Tagen mit italienischen
Sängern und dem musikalischen Avvarat der Alorentmer
Over zur Aufführung . Als nächstes Werk wird Walleck im
Juni dieses Jahres Richard Wagners „ W a l k ü r e “ als
Freilichtaufführung in Florenz inszenieren .

* Klassisches Melodrama in Friedrichs des Großen
Theater . Im Rahmen der Potsdamer Festlichen Musiktage ,
die unter ber Schirmherrschaft bes Generalfeldmarschalls
Göring stehen , wirb am 21 . Juni in bem intimen Rokoko¬
theater bes Neuen Palais bas Melobram „ M e b e a von
Georg Benba ( 1722 — 1795 ) burch namhafte Solisten , bie
Tanzgruvve bes Charlottenburger Deutschen Opernhauses
unb bas Berliner Philharmonische Orchester zur Aunuhrung
gebracht . Die musikalische Leitung Hat Eeneralmusikbirektor
Georg von Benda , ein Nachkomme bes Komponisten , über¬
nommen . Das Theater in bem von Friedrich bem Großen
erbauten Neuen Palais würbe im Jahre 1768 eröffnet .

* Uraufführung im Wiener Bnrgtheater . Dr , Mirko
Jelusich hat für bas Wiener Burgtheater das Schauspiel

„ Der Deutsche Heinrich " von Josef Wenter , dem
Dichter der . .Schönen Welserin " und des seinerzeit in Wies¬
baden uraufgeführten „ Kanzlers von Tirol " angenommen .
Das jüngste Bühnenwerk des Tiroler Dramatikers gehört in
bie Reihe von Wenters Sohenstaufen - Stücken , von benen

einige auch auf ben Bühnen bes alten Reiches gespielt worben

finb . Im Mittelpunkt bet öanblung steht Kaiser Heinrich IV .
* Sammeltag für das Richard -Wagner -Nationaldenk -

mal des deutschen Volkes . Auf Anregung bes Präsideitten
ber Reichstheaterkammer , bes Vorsitzenden des Deutschen
Gemeindetages und des Oberbürgermeisters ber Reichsmesie -

itabt Leipzig finbet mit Genehmigung des Reichsministers
bes Innern an allen beuttoen Overnbuhnen bes alten

Reichsgebietes ( ohne Österreich ) am Sonntag , ben 22 . Mai ,
anläßlich bes 125 . Geburtstages Richard Wagners eine

Eelbwenben -Sammlung statt Tur bas seiner Vollendung
entgegengehende Richard -Wagner -Nationaldenkmal tn Leip¬

zig zu dem ber Führer am b . Marz 1934 den Grundstein
gelegt bat . Diese Sammlung soll den breitesten Schichten

unseres Volkes Gelegenheit geben , sich mit zu bekennen zu
einem Werk nationalsozialistischer Dankbarkeit und Aufbau¬
arbeit . Durch diese Veranstaltung soll das Richa ^ -Wagner -

Nkttionaldenkmal wahrhaft zu einer Sache der Nation ge¬

macht werden und ein einmütiges Bekenntnis zu Deutschlands
oroßem Musiker unb Dichter sein .
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Silberstück in die auf dem Rücken gehaltenen Bubcnhände
gleiten .

Der kleine Mann fühlt etwas Kaltes in seiner Hand , zieht
Ne nach vorn und will seinen Augen nicht trauen : Zwei Mark

liegen in der Handfläche , blitzblank und leuchtend . Ob sie
wohl echt sind oder gar aus Schokolade ? Aber nein , fest und
hart fühlt sich das Geldstück an , und kalt ist Schokoladenqeld
ja auch nicht . Der Bub sieht sich um . Leute kommen und
gehen . Wer ihm wohl die zwei Mark in die Hand gelegt hat ?
Aber das ist ja gar nicht wichtig . Diel wichtiger ist ja , daß
er sich den Maikäfer kaufen kann , den herrlichen , großen
Maikäfer .

Schon legt er die Hand auf die Klinke , und schmunzelnd
sieht der Herr aus einiger Entfernung , wie sich ein Bubcn -
traum zu erfüllen beginnt . . . hg .

— Auszeichnung . Der Führer und Reichskanzler hat
dem Verlagsleiter Heinrich P a b st in Wiesbaden , der kürz¬

lich sein SOjähriges Betriebsjubiläum bei der L . Schellen -

berg
'
schen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener Tagblatt

"
, feiern

konnte , als Anerkennung für 50jährige treue Arbeit im

Dienste des deutschen Volkes das Treudienst - Ehrcn -

Zeichen verliehen .

— Führerbesprechung der ff in Wiesbaden . 2m Saale
des Restaurants „ Germania "

, Helenenstratze , hielt der ff «
Standort Wiesbaden eine Führer - und Unterführer¬
besprechung ab , zu der auch der Führer des ^ -Abschnittes XI

erschienen war . Nach einer vorausgegangencn eingehenden
Besichtigung der angetretenen Führer

'
und Unterführer er¬

griff der Abschnittsführer , ^ -Oberführer Hintze das Wort

zu längeren , richtungweisenden Ausführungen , wodurch den
^ - Führern Wiesbadens viel « Anregungen für die Ge¬
staltung und Durchführung des künftigen Dienstes gegeben
wurden . Alsdann verabschiedete ff - Oberführer Hintze mit

herzlichen Worten des Dankes für die in treuer Pflicht¬
erfüllung geleistete Arbeit den von Wiesbaden scheidenden
Führer des Sturmbannes 1/78 , ^ - Hauptsturmführer
Dyroff , und führte dessen Nachfolger , ff - Hauptsturmführer
Lorenz , in sein neues Amt ein . Nachdem beide , der bis -

herige und der neue Sturmbannführer selbst kurz gesprochen
hatten , blieben alle Teilnehmer noch längere Zeit kamerad¬
schaftlich zusammen und tauschten in zwangloser Aussprache
gegenseitig ihre Erfahrungen aus .

— Beschleunigte Rechtspflege . Wer Unrecht tut , dem soll
die Strafe auf dem Fuße folgen . Wer sein Recht im Wege
des Zivilprozesses sucht , dem soll es schnell zuteil werden . Diese

Grundsätze sind Richtschnur der Rechtspflege im national¬

sozialistischen Deutschland geworden . Uber die im vergangenen
Jahr erzielten Erfolge auf dem Gebiet der Zivilrechtspflege ,
die wegen der Eigenart des Verfahrens und der häufig

schwierigen Sach - und Rechtslage eine schnelle Urteilsfindung
nicht leicht ermöglicht , liegt jetzt das Ergebnis der amtlichen
Erhebungen vor . Der Prozentsatz der Vertagungon , Auf¬
hebungen und Verlegungen betrug bei den Oberlandesgerichten
nur noch 15 ° /o , bei den Landgerichten 12,3 und bei den Amts¬

gerichten 10,8 • / ». Die Zahl der durchschnittlich auf 100 Sachen
entfallenen Termine beträgt bei den Oberlandgerichten 129 ,
bei den Landgerichten 200 und bei den Amtsgerichten 136 .
Vergleichsweise sei daran erinnert , daß eine Zählung in
Preußen für den Monat Oktober 1933 Terminzahlen von über
400 für die Oberlandesgerichte nnd die Landgerichte und von
über 200 für die Amtsgerichte ergeben hatte . Es ist also in
beachtlichem Maße gelungen , das Verfahren in einem Ver¬

handlungstermin zu erledigen . Die Zahl der übcrjähriaen
Sachen ist ebenfalls erfreulich niedrig geblieben , sie betrug für
alle Gerichte des Reiches rund 6700 . Ende 1933 wurden allein
in Preußen über 48 000 überjährige Sachen gezählt , während
man für das Reich mit 82 000 rechnete .

— Fahrplanändcrung . Im Kleinen amtlichen Taschen¬
fahrplan , Seite 103 , Strecke Nr . 40 nachträglich geändert :
Zug Alzey ab 21 .08 , Bodenheim an 22 . 12 verkehrt nur Sonn -
und Feiertags , also nicht täglich . Zug ist mit einem „S “

zu
versehen . Seite 74 , Strecke Nr . 17 . Bei Zug Mainz Hbf . ab
13 .39 , Bad Schmalbach an 15 .05 ( nicht über Wiesbaden ) mutz
die Abfahrtszeit in Mainz Hbf . 13 .59 ( statt 13 .39 ) heißen .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag gegen 9 .30 Uhr
wurde ein Frau auf dem Radfahrweg der vindenburg -Allee
von einem Radfahrer angefahren und leicht verlebt . Schuld
trifft die Frau , da sie als Fußgängerin nicht die Eehbahn .
sondern den Radfahrweg benutzte . — In der Sonnenberger
Straße kam cs gegen 9 .50 Uhr zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Pferdefuhr¬
werk . Der Personenkraftwagen wurde leicht beschädigt .

— Auf der Straße gestürzt . In der Adelheidstratze fiel
eine ältere Frau beim Überschreiten der Straße so unglück¬
lich über einen Stein , datz sie sich blutende Kniewunden und

Handverletzungen zuzog und in ärztliche Behandlung gebracht
werden mutzte .

— Hohes Alter . Frau Marie Struve , Wwe ., Dotz -
beimer Straße 114 , begeht am 21 . Mai ihren 81 . Geburts¬
tag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 19 . Mai :
Auftrieb : 17 Ochsen , 35 Bullen , 110 Kühe , 16 Färsen , 156
Kälber , 12 Schafe , 122 Schweine . Direkt zum Schlachthof :
10 Kühe , 1 Schwein . M a r k t v e r l a u f : Zugeteilt . Für
50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 44 — 45 , b ) 41 ;
Bullen ->) 43 , b ) 35 — 39 , c ) 34 ; Kühe a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 ,
c ) 26 — 35 , d ) 20 — 23 ; Färsen a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 ; Kälber
A a ) 80 , a ) 63 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 46 — 50 , d ) 33 — 40 ; Lämmer
b ) 46 — 48 ; Schafe b ) 42 ; Schweine unverändert .

Wiesbaden - Diedrich .

Zusammenstoß . Am Donnerstag kam es gegen 16 .30 Uhr
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen aus
Offenbach a . M . und einem Lastkraftwagen aus Wcißenturm .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Die Schuld
trifft den Fahrer des Lastkraftwagens aus Offenbach . da er
das Vorfahrtsrecht nicht beachtet hatte .

Wiesbaden - Dotzheim .

5n der Neubautätigkeit ist auch in diesem Jahre eine

erfreuliche Entwicklung sestzustellen . Außer den Neubauten an
der Freudenberg - und Schönbergstraßc werden jetzt auch an der

Kohlheck - und der Idsteiner Straße Wohnhäuser errichtet . Die
Arbeiten an dem großen Bauprojekt an der Schlageterstratze
schreiten rüstig vorwärts , sodaß vielleicht schon bis zum
kommenden Winter die speziell als Volkswohnungen zu er¬
richtenden Häuser bezogen werden können .

All « fühlen sich wohl . Die schon einige Wochen hier zur
Erholung weilenden österreichischen und badischen Kinder
haben sich bei ihren Quartiergebern so aut eirwelebt , daß sie
am liebsten für immer hierbleiben würden . Don der NSV .
und den Familien , bei denen die Kleinen untergebracht sind ,
wird alles getan , um ihnen den Aufenthalt hier so angenehm
wie möglich zu machen . So wurden den staunenden Kinder -

augen bereits in den ersten Tagen die Schönheiten des Rhein -

ftromes und unseres Taunuswaldes , sowie der Weltkurstadt
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Wiesbaden gezeigt und voller Begeisterung berichten die
Kleinen ihre Erlebnisse nach Hause . Im Kreise fröhlicher
Jugendgespielen und hei Verabreichung kräftiger Kost , nicht
zuletzt aber auch in der guten Landluft können sie sich gut er -
holen . Alle bedauern es , wenn der Tag der Heimreise

"
immer

näher rückt . — 3m Laufe des Jahres
"
werden noch mehrere

Transporte erholungsbedürftiger Kinder durch die NSV . hier
untergebracht und auch eine große Anzahl Kinder aus unserem
Stadtteil verschickt . Die NSV . wirbt noch eifrig um Frei -

Dle Volksgasmaske kommt !

Die meisten Bolksgenosien haben schon von ihr gehört
oder gelesen , die wenigsten haben sie bisher gesehen .

'
Das

wird sich ^ nun bald ändern . Die Kreisamtsleitung
der NSV . Wiesbaden und die Ortsgruppe Wiesbaden des
R e r ch s l u ft s ch u tz b u n d e s sind , wie wir erfahren , z . Z .
mit den Vorbereitungen für die Einführung der Dolksaas -
maske ( VL1 37 ) beschäftigt . Bereits in Kürze sind weitere
Mitteilungen zu erwarten . ■

Der Vertrieb der Volksgasmaske erfolgt durch die NS -
Volkswohlfahrt , deren Amtswalter jeden Haus ha ltungsoo r -
stand besuchen und zum Kauf auffordern werden . Dem
Reichsluftschutzbund obliegt die Berpassung und die Unter¬
weisung der Besitzer im richtigen Gebrauch der VM 37 . Außer¬
dem werden die Amtsträger und Amtsträgerinnen des RLB .
die Aufgabe der NSV . durch vorherige Verteilung eines
Flugblattes unterstützen , dessen aufmerksames Studium
ledern dringend empfohlen werden muß .

Warum Volksgasmasken ?
Es braucht gewiß nicht besonders darauf aufmerksam ge¬

macht werden , daß wirksamen Schutz gegen die im Kriegsfall
zur Verwendung kommenden chemischen Kampfstoffe ( der
Volksmund spricht von „ Giftgasen

"
) außerhalb des Schutz¬

raumes nur die Gasmaske bietet . Die VM 37 schützt gegen
alle bekannten chemischen Kampfstoffe , nicht jedoch — was
besonders beachtet werden muß — gegen Leuchtgas , welches
wegen seiner Beschaffenheit niemals als Kampfgas im
Kriege verwendet werden kann .

Wer braucht die Bolksgasmaske ?
Jeder Volksgenosse , der im Kriege nicht Soldat wird ,

gleichviel , ob er als Selbstschutzkraft bestimmt ist oder nicht ,denn der moderne Luftkrieg trifft unterschiedlos Männer ,
grauen und Kinder . Die kriegerischen Ereignisse in Spanien
und China reden eine deutliche Sprache .

Was kostet die Bolksgasmaske ?

m
VM 37 kostet 5 RM . Durch die Möglichkeit einer

Verbilligung ist jedoch dafür gesorgt , daß auch der ärmste
Volksgenosse die Gasmaske erwerben kann . Jeder Amts¬
walter der NSV . wird gerne darüber Auskunft geben .

Wie bekommt man die Bolksgasmaske ?

Bestellungen auf die Volksgasmaske nehmen die Amts¬
walter der NSV . entgegen , die von Anfang Juni an jeden
Haushalt aufsuchen und sich auf Verlangen ausweisen . Der
Käufer erhält einen Zuweisungsschein , der sofort bar zu
zahlen ist . Es empfiehlt sich daher , den benötigten Betrag
bereit zu halten .

Die Volksgasmaske wird im nächsten Lager der NS .-
Volkswohlfahrt gegen Rückgabe des Zuweisungsscheines ver¬
paßt und ausgegeben . Gleichzeitig wird der Käufer dort
von Amtsträaern des Reichslustschutzbundes über Gebrauch
und Aufbewahrung der Gasmaske beraten .

In Einzelfällen kann , wenn die sofortige Zahlung
Schwierigkeiten bereitet , eine Volksgasmaske auch noch nach¬
träglich in einer Dauer -Ausgabestelle der NS . -Volkswohl -
fahrt erworben werden .

Muß ich mir eine Volksgasmaske kaufe » ?

Ja ! Ein gesetzlicher Zwang besteht allerdings nicht :
die Bereitstellung der VM 37 kann aber — wie alle Luft¬
schutzmaßnahmen — nur im Frieden durchgeführt und nicht
erst im Ernstfälle nachgeholt werden . Da sie nach einem be¬
stimmten Plan ausgegeben wird , liegt es im Interesse jedes
Volksgenossen , die Volksgasmaske jetzt zu kaufen und nicht zu
warten .

Diese Darlegungen sollen unseren Lesern einen ersten
Überblick über eine Aktion geben , deren Bedeutung im

Koscheike zu 15 Jahren Zuchthaus

.
verurteilt .

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Das Schwurgericht ver¬
urteilte am Donnerstag den 25jährigen Oswald
K o s ch e i k e wegen 25 vollendeter schwerer und 6 versuchter
schwerer , sowie 5 einfacher Diebstähle im Rückfall , versuchter
Tötung bei Unternehmung einer strafbaren Handlung . Tot¬
schlags und Vergehens gegen das Schutzwaffengesetz zu
15 Jahren Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung .

Am Donnerstag begann die Verhandlung gegen
Koscheike mit einem mehrstündigen Plädoyer des Staats¬
anwalts . Der Vertreter der Anklage gab zunächst noch ein¬
mal eine eingehende Darstellung der einzelnen Prozeßvor¬
gänge und befaßte sich dann mit der Frage des Strafmaßes .
Bei dem Totschlag au Bender sei allenfalls zugunsten
Koscheikes zu berücksichtigen , daß er angetrunken war und sich
aus Furcht vor der Verfolgung durch die Polizei in einer
gewissen Gemütserregung befunden habe . Auch habe der
erschossene Bender wenig einsichtig gehandelt , indem er
Koscheike . der ihn bereits mit der Waste bedroht batte , aus
der Wirtschaft aus die Straße folgte . Für den Svrendlinger
Fall , auf den die straferschwerenden Bedingungen des auali -
tizierten Totschlags im Sinne des § 214 in Anwendung zu
bringen feien , laste auch das Versuchsstadium die Bewilligung
mildernder Umstände nicht zu . Bei den Diebstählen und Ein¬
brüchen spreche allein die große Zahl gegen irgendeine Form
mildernder Beurteilung . Als reisender Einbrecher habe
Koscheike dauernd eine Gefahr für die Allgemeinheit gebildet .
Trotz der Jugend des Aimeklagten bleibe nichts anderes
übrig , als die zusätzliche Schutzmaßnahme der unbefristeten
Sicherungsverwahrung zu verhängen . Der Staatsanwalt
beantragte schließlich eine Gesamtstrafe von 15 Jahren Zucht¬
haus . zehn Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .
Im einzelnen wurden für den Fall Bender 10 , für den
Svrendlinger Fall 8 , für die schweren Diebstähle je 2 und
für die gewöhnlichen Diebstähle je 1 Jahr Zuchthaus in An¬
satz gebracht .

Vorher waren noch die Sachverständigen zu Wort ge¬
kommen . Der Sachbearbeiter der Kriminalvolizei , Dr .
Bender , bezeichnete Koscheike als . einen haltlosen Menschen .
Stetig sei er nur in der Haltlosigkeit . Auch die härteste
Strafe würde ihn nicht zu einem Charakter werden lassen .
Es bleibe nur die unbefristete Einschließung in der
Sicherungsverwahrung , um ibn vor sich und die Allgemein¬
heit vor ihm zu schützen . Zu Dem gleichen Ergebnis kam der
Änstaltsarzt Dr . Erckenbrecht . In feinem Urteil schloß sich
das Gericht dem Antrag des Staatsanwalts voll und ganz an .

plätze , bis jetzt konnte sie ein verhältnismäßig gutes Ergebnis
erzielen , das natürlich noch übertroffen werden kann , wenn
ihr von Volksgenossen , die entweder Kost oder Schlafgelegen¬
heit zur Verfügung stellen können , noch Freiplätze zusätzlich
gemeldet werden .

. Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Personenkraftwagen kam es am Donnerstag gegen
12 .30 Uhr in der Schlageterstraße (. in der Nähe der Straßen¬
muhle ) Der Radfahrer wurde leicht verletzt . Das Fahrrad
wurde beschädigt .

Rahmen der Landesverteidigung nicht hoch genug einge¬
schätzt werden kann . Das Können deutscher Techniker und
die Leistungsfähigkeit der Industrie haben mit der Bolks¬
gasmaske ein hervorragendes Schutzmittel geschaffen , die
Tatkraft und Entschlossenheit des Generalfeldmarschalls Her¬
mann Göring haben es ermöglicht , die VM 37 schon jetzt
dem deutschen Volke zur Verfügung zu stellen . Nun ist es
an den Wiesbadenern , ihr Teil

'
dazu beizutragen , die Front

des Selbstschutzes in der Heimat durch bereitwilligen An¬
kauf der Volksgasmaske zu

'
verstärken .

M ^ veittfche flrdeitsfrontOM .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Ferospr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Froher Feierabend .
Kurhaus .

Sonntag , den 22 . Mai , Festkonzert zu Ehren des 125 . Geburts¬
tages von Richard Wager . Beginn 20 llhr .

Ortswaltung W . - Biebrich .
Am Samstag , den 21 . Mai . 20 .30 Uhr , Amtswaltersttzung im '

kleinen Saal der Turnhalle . Restloses Erscheinen aller Amtswalter
ist Pflicht !

Ortswaltung W . - Frauenstein .
Am Samstag , den 21 . Mai , 20 .30 Uhr , Fachversammlung „ Hand¬
werk "

, im Rest . „ Grauer Stein "
.

Ortswaltung W . - Bierstadt .
Am Samstag , den 21 . Mai , 20 .30 llhr , Amtswaltersttzung im Rest .
,Most "

. Sämtliche DAF .-Walter nehmen an der Sitzung teil .

GiüMlee -Gerichte

nahrhast und bekömmlich !

A . : „ Die Flur ist durch das über jede Gemarkung
gebreitete neue W

sein kann , so sind die Aussichten auf ein in Linien und Far¬
ben abwechslungsreicheres Landschaftsbild in umgelegten
Gemarkungen um so günstiger .

B . : „ Wirklich ? Aber wie denn nun das ? "

Der „ Herr Baron " — ein Schwindler .

Frankfurt a . M . , 18 . Mai . Vor dem Schöffengericht steht
als Angeklagter ein 21jähriger junger Mann , der in feinem
Äußeren den besten Eindruck macht . Auch beruflich war er
recht tüchtig . Aber er batte auch andere , weniger zufrieden¬
stellende Qualitäten . Vor drei Jahren wurde er vom
Jugendgericht wegen Kraftwagendiebstahls zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt . Es wurde ihm eine Bewährungsfrist
gewährt , die aber jetzt widerrufen worden ist , denn mittler «
weile hat er allerhand angestellt , was ihm eine Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten wegen Unterschlagung , gewinn¬
süchtiger Urkundenfälschung , Untreue und versuchter Er -
vresiung eintrug . In der Verhandlung bekam der junge
Mann zu hören , daß er sich wie ein Lausbube benommen
habe . Beiläufig wurde erwähnt , daß der Angeklagte im ver¬
gangenen September heiratete und vor zwei Wochen wieder
geschieden wurde . Er batte sich als Baron von Bantz beim
Schwiegervater eingefiibrt und vom Schloßbesitz seiner
Familie in Litauen gesvrochen . Eines Tages aber mußte er
sich zur Wahrheit bekennen und erklären , daß er ge¬
flunkert hatte .

Bei der Firma , die ihn beschäftigte , hatte er Blanko¬
schecks zur Verfügung . Er schrieb auf eigene Faust drei Stück
über 435 RM . aus und verbrauchte das Geld für sich . Auch
hob er unberechtigt 100 RM . ab . Die Firma gab ihm einen
Vorschuß von 200 RM . zur Anschaffung eines Autos , denn
der junge Mann hielt es für lebensnotwendig , die Kund¬
schaft im Auto zu besuchen . Einer älteren Frau , in deren
Familie er öfters eingeladen war . schrieb er einen
Ervressungsbrief . um von ihr 200 RM . zu erlangen . Die
Frau verzichtete auf Anzeige , aber die Sache kam doch
heraus , als der Angeklagte wegen der Verfehlungen bei
seiner Firma verhaftet wurde .

Maria Marek zum Tode verurteilt .

Drei Jahre schweren Kerker für Jenö Reumann .
Wien . 19 . Mai . In dem Prozeß gegen die Halbjüdin

Maria Marek , die wegen vierfachen Giftmordes
und eines Giftmordversuches vor einem Wiener
Schwurgericht stand , wurde Donnerstagmittag das Urteil
gefvrochen . Die Marek , die ihren Mann , eines ihrer Kinder
und zwei entfernte Verwandte mit Rattengift ermordet
hatte , um sich in den Besitz von Versicherungssummen zu
setzen und aus dem gleichen Grunde einen Eiftmordversuch
an ihrem zweiten Kinde versucht hatte , wurde zum Tode
verurteilt .

Der Helfer der Marek bei ihren Betrügereien , der Jude
Jenö Neumann , der zur Zeit der Bela -Khun - Herrschaft
in Ungarn Rotgardist bei den Bolschewikenhorden war , er¬
hielt wegen Betruges und Veruntreuung drei
Jahre schweren Kerkers .

Die umgelegte Gemarkung .

Gespräch über die Farbenfreudigkeit der ländlichen Flur
vor und nach der Zusammenlegung der Grundstücke .

Von Vermessungsrat Jmand .
A . : „ Sie sind meinem Vorschlag , eine umgelegte Ge¬

markung einmal unbefangen in Augenschein zu nehmen , ge -
rolgt . und in kurzer Zeit werden wir in die neugestaltete
Flur Einsicht nehmen können ."

B . : „ Sie meinten in Ihrer Einladung , diese Besichti¬
gung würde die von mir — und vielen anderen — gehegte
Besorgnis über die oft nachteilige Auswirkung der „ Um¬
legung " auf die Schönheit der ländlichen Flur verscheuchen .
Aber Sie verzeihen wohl , wenn ich daran zweifle . Ein Blick
in die Karte des alten und neuen Bestandes ist schon auf¬
schlußreich . Freilich , aus 5000 alten Parzellen wurden 500
Bequem zugängliche und leicht bearbeitbare Grundstücke , und
niemand wird leugnen , daß diese Verwandlung betriebs¬
technisch und ertragssteigerisch sehr wertvoll ist .
Aber ich sprach ja von der Schönheit der ländlichen
Natur ! Sehen Sie nur die beiden Kartenbilder an : Im
früheren Zustand das lustige Gewimmel zahlloser , malerisch
durcheinander gewirbelter , kreuz und quer verlaufender Par¬
zellen ; im neuen Zustand verhältnismäßig wenige , aber
mächtige Ackerstücke , die in großflächiger Eintönigkeit mit
streng paralleler Anordnung der Grenzen gelangweilt neben¬
einanderliegen . Aus heiterer Romantik ist langstielige Geo¬
metrie geworden ! Und bann die Farbe ! Zu welch herrlichen
Farbenreizen haben die durcheinander schießenden , ungleich
breiten , mit Ecken und Winkeln bedachten , vielen alten Be¬
sitzteile Anlaß gegeben ; ein berückendes , farbensprübendes
Bild war die Folge . Demgegenüber kann die mit dem Leit¬
motiv der © rablinigteit „ bereinigte “ Gemarkung dem ein -
druckshungrigen Auge doch nur eine sehr karge Augenweide
bieten .

“

A . : „ Sie meinen , die wimmelnde Regellosigkeit der Be -
sitzzersplrtterung verbürge die Farbenfreudigkeit im Land¬
schaftsbild . die geruhsame Ordnung der neuen Flurgestaltung
bedeute dagegen farblich nüchternste Reizlosigkeit . Aber es
ist gerade umgekehrt .

"

B . : „ Das werden Sie mir schwerlich beweisen können .
"

A . : „ Ich glaube doch — und zwar sogleich ! Sehen Sie
hier zur rechten Hand liegt eine noch nicht umgelegte Ge¬
markung , die wir in ihrer ganzen Ausdehnung überschauen
können . Hier ist die Karte , die Ihnen die nach Ihrer Ansicht
so reizvolle fidele Anarchie der ungezieferhaft durcheinander
taumelnden Eigentumsgrenzen darstellt . Aber nun werfen
Sie einen Blick in das Gelände ! Wo find alle die Grenzen
geblieben , und wo das farbenspriihende Bild , das Sie in
dieser nicht „ bereinigten “ Flur erwarten müßten ? "

B . : „ Ich bin in der Tat sehr verwundert . Wo ist das
alles hingekommen ? “

A . : „ Die Sache ist ganz einfach und ist in allen nicht
umgelegten Gemarkungen ebenso ; aber sagen Sie mir zu¬
nächst . was Sie sehen .

“

B . : „ Ich sehe eine riesige grüne Fläche , die etwa zwei
Drittel der Gemarkung ausmacht , und eine kleinere braune
mit einzelnen grünen Streifen .

“

A . : „ Ganz recht ; und wenn Sie genauer zusehen , bann
werden Sic in der großen grünen Fläche eine leichte Schat¬
tierung bemerken , denn die eine Hälfte zeigt ein etwas
helleres Grün , die andere mehr ein Blaugrün ; auf der einen
steht nämlich das Winterkorn , auf der anderen der junge
Hafer . Die braune Fläche ist das sogenannte Brachfeld , auf
dem Kartoffeln , Dickwurz und Kohlrabi gezogen werden .

und die grünen Streifen , die Ihnen in dieser Fläche auf -
fallen , sind Kleeäcker . Mit anderen Worten , in allen nicht
umgelegten Gemarkungen sind die Bauern infolge der ver¬
hängnisvollen Gemenglagc der Parzellen und des Wege¬
mangels zu der sogenannten Dreifelderwirtschaft gezwungen ,
d . h . um erheblichen Schaden zu vermeiden , müllen sie bie _
Eesamtflur in drei große Teile zerlegen und jeden dieser
Teile , alljährlich wechselnd ( Kornfeld , Haferfeld , Brachfeld ) ,
mit der gleichen Frucht bestellen , so daß sie alle miteinander
gleichzeitig säen und auch ernten können . Das Parzellen¬
durcheinander ist also nur auf der Karte so kunterbunt , in
der Örtlichkeit aber kaum wahrnehmbar . Es gibt , wie ge¬
sagt , den Anlaß zu dem lähmenden Flurzwang der Drei¬
felderwirtschaft , auf der wieder in der Folge die Eintönig¬
keit des Landschaftsbildes beruht .

“

B . : „ Dann bin ich also von ganz falschen Voraussetzun¬
gen ausgegangen ? “

A . : „ Gewiß , aber Sie irrten noch viel gründlicher als
Sie glauben , denn wenn aus den angeführten Gründen das
landschaftliche Bild einer nicht umgelegten Gemarkung ( zum
mindesten im Ackerland ) malerisch nicht besonders ergiebig

B . : „ 2a . ich glaube , der Zusammenhang ist mir klar .
Zur Dreifelderwirtschaft liegt nun kein Zwang mehr vor
und der denkende Landwirt kann für seinen Besitz die ihm
richtig dünkende Fruchtfolge wählen . So wird der eine
diese , der andere jene Lösung finden , und die neubelebte Flur
wird jenes liebliche Teppichmuster zeigen , das ich irrtüm¬
lich für einen Vorzug des alten Bestandes gehalten habe :
stimmt es ? “

A . : „ Nicht ganz , denn gaben Sie anfangs zu wenig zu .
fo find Sie jetzt zu hitzig . So schnell geht es nämlich nicht ,
denn die Leute beharren erfahrungsgemäß noch längere Zeit
unbekümmert bei der ihnen so vertrauten Dreifelderwirt¬
schaft : ja . viele halten sie trotz Wegenetz und Handlungsfrei¬
heit sogar für unentbehrlich . Aber man sieht doch ein . daß
der Wert der Umlegung mit der Schaffung großer Äcker und
deren Zuwegung noch nicht erschöpft ist . Allmählich ent¬
wickelt sich Unternehmungsgeist : aus gewohnheitsmäßigem
Tun arbeitet sich langsam selbständiges Handeln heraus . Es
ist , als ob der befreite Acker die Leute mit starken Kraft¬
wellen überströme und dadurch Entschlülle wecke . So fängt
der Bauer behutsam an zu probieren und nach und nach ver¬
läßt einer nach dem anderen das ausgefabrene Geleise des
alten Dreifeldersystems und bebaut die Scholle nach eigener
Erwägung . So kommt schließlich jene dem Auge angenehme
Buntheit in die Flur , wie sie in der schon lange umgelegten
Gemarkung zur linken Hand , die ich Ihnen zeigen wollte ,
deutlich ausgeprägt ist . Aber schöner und wertvoller als
diese Buntheit ist bas lebendige Werden , bas allenthalben
sichtbar wirb , auch in ber Ausgewogenheit unb Durchsichtig¬
keit her neuen Flureinteilung , benn biete ist ja Voraussetzung
für das herrliche Souveränitätsgefühl , mit bem der Bauer
leinen Grund und Boden nun neu erlebt . Dieses Souveräni -
tatsgefübl aber ist von lebensfteigernder Kraft und trägt
wesentlich zur Schaffung jenes hochgemuten Bauernstandes
bei . ber seinen landwirtschaftlichen unb vaterländischen Auf¬
gaben besonders gewachsen ist . Man schaue meinetwegen mit
Wehmut auf die Stelle , wo einst eine Hecke grünte und
blühte , aber nicht auch , zugleich mit kalter Mißbilligung auf
die notwendigen und so heilsamen Maß¬
nahmen des UmlegungssDerfabrens . Nein ,
versöhnungsbereit beobachte man , wie freudig der Bauer jetzt
seinen Pflug rüstet und wie er in schönem Gleichmaß voll
Stolz und Ergriffenheit , aber stärker unb aufrechter als
norbem über sein neu geformtes , gleichsam neu gewonnenes
Eigentum schreitet unb bas Samenkorn ausstreut . Wenn
man sich in diesem Sinne vergegenwärtigt , was hier vorgeht ,
wenn man die gefühlsmäßigen Hintergründe des magischen
Geschehens der Umlegung erfaßt und daraufhin den starken
Pulsschlag des im Innersten gewandelten bäuerlichen Da¬
seins tief erfühlt bat , wird man es unterlassen , die kleinen
Übel , die mit diesem großartigen Verwandlungswerk not¬
wendig einhergeben müssen , durch melancholische Betrachtung
mehr ans Licht zu beben , als sie angesichts der großen Ziele
unb Ergebnisse verdienen , zumal aber bann , wenn sie , wie
im Falle der Farbenfreudigkeit der Flur , vor und nach der
Umlegung garnicht einmal berechtigt sind , wie wir fest¬
gestellt haben .

Was wir heute sehen wollten , haben wir gesehen : viel¬
leicht kann ich gelegentlich einer anderen Unternehmung auch
Ihre weiteren Bedenken noch zerstreuen .

gebreitete neue Wegenetz derart ausgeschlossen , daß lebes neu
gebildete Grundstück an den Schmalseiten auf einen Weg
mündet , der Bauer also nach Belieben zu - und abfahren
kann , verstehen Sie ? "

■i
iS
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Äus Gau und Provinz .

der auf die Beine : Re hatte nur einige Hautverletzungen
davongetragen .

Main und Neckar .

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 19 . Mai . Das Wintergetreide , wie
Roggen , Weizen . Wintergerste und Ravs . steht erstklassig in
unseren Feldern . Dagegen sind Daser und Grünsutter durch
die lange Trockenheit etwas zurückgeblieben . — Ser . Äur *
betrieb ist im Steigen begrisfen . Schon jetzt werden täglich
65 bis 70 Moorbäder verabfolgt .

Nus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .
) ( Eltville , 20 . Mai . Tavezierermeister Kaspar Haas

sen . ist auf der Fahrt von Kiedrich nach Eltville auf dem
Fahrrad von einem Schwindelanfall erfaßt worden und
ernstlich zu Fall gekommen . Er mutzte in das Städtische
Krankenhaus nach Wiesbaden eingeliefert werden . — Am
dem Platz der SA . gab eine Freilicht - Zirkusschau für die
Jugend am Nachmittag und am Abend unterhaltende Vor «
stellungen . — Freitagmorgen sind aus den Gemeinden des
oberen Rheingaues die ersten diesjährigen „ KdF .

" - llrlauber
wieder in die Heimat zurückgekehrt . Zur Verabschiedung
fanden allerorts herzliche Abschiedsabende unter Mitwirkung
der örtlichen NSE . „ Kraft durch Freude " statt .

Kamps einem Rebseind .
) ( Mittelheim . 18 . Mai . In Anwesenheit von Abtei¬

lungsleiter Dr . Hirsch von der Landesbauernschaft und Be -
zirksbauernführer Albert ( Hattenheim ) gab auf Veran¬
lassung der Weinbauschule Eltville Landwirtschaftsrat Dr .
Balz ( Eltville ) die auf Grund der Erfahrungen des Vor¬
jahres zu treffenden Vekämpfungsmatznahmen für den
Mottenflug bekannt und besprach die Erfordernisse ausgiebig
mit den Vertrauensmännern des Rheinaauer Ausschusses zur
Bekämpfung der Rebschädlinge . Auch Fragen aus dem Ge¬
biete des Weinmarktes und der diesjährigen Frostschäden
wurden eingehend besprochen und erläutert .

) ( Erbach , 19 . Mai . In den letzten Tagen sind auf
Sandbänken , die durch den niedrigen Wasserstand hervor «
gerufen worden sind , mehrere Schiffe aufgelaufen . Sie
konnten aber unbeschädigt wieder flottgemacht werden . —
Das Dach der katholischen Pfarrkirche wird zurzeit einer
gründlichen Instandsetzung unterzogen , wobei auch mehrere
nicht mehr tragfähige Balken ausgewechselt werden . —

) ( Geisenheim , 19 . Mai . Am Sonntag erwartet unsere
Stadt die ersten diesjährigen „ KdF .

" -Urlauber . Sie kommen
aus dem Gau Halle - Merseburg .

) ( Atzmannshausen , 19 . Mai . Zu einem kurzen Aufent¬
halt weilte die berühmte und erfolgreiche englische Fuhball «
Elf A st 0 n V i l l a in unserem Weinort .

Rhein und Mosel .

Tödlicher Betriebsunfall .
— Mannheim , 19 . Mai . Als im Zollhasen mehrere Ar¬

beiter mit dem Entladen von schweren Hanfballen aus einem
holländischen Schiff beschäftigt waren , löste sich ein in Höhe
von etwa 7 m frei am Kran hängender Hanfballen , fiel in das
Schiff zurück und traf einen innerhalb des Drehkreises befind¬
lichen holländischen Steuermann . Mit schweren Kopfver¬
letzungen wurde der Verunglückte ins Stabt Krankenhaus
gebracht , wo aber nur noch der Tod festgestellt werden konnte .

100 000 RM . Strafe für Preiserhöhungen .
= Koblenz . 19 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Gegen

ein größeres Industrieunternehmen der chemisch -technischen
Erzeugung in Sobernheim ( Nahe ) wurde von der
Preisuberwachungsstelle der Regierung wegen Verstoßes
gegen die Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26 . November 1936 eine Ordnungsstrafe von 100 000
RM . verhängt .

Wit dem Auto die Böschung hinabgefahren .
= Koblenz , 19 . Mai . Bei dem Westerwaldort Neu¬

häusel ereignete sich ein schwerer Autounfall . Ein mit
drei Personen besetzter Personenwagen tarn in einer Kurve
zwischen Neuhäusel und Montabaur ins Schleudern , fuhr
eine Böschung hinab und raste gegen einen Baurn . Während
der Fahrer selbst unverletzt blieb , erlitt ein Mitfahrer so
schwere SBerlefcungen . daß der Tod auf der Stelle eintrat .
Ein weiterer Mitfahrer wurde mit einem schweren Schädel¬
bruch in das Krankenhaus Kemperhof in Koblenz ein »
geliefert .

Zahn und Westerwald .

Granatenfund in der Lahn .
— Wetzlar , 19 . Mai Bei dem niedrigen Wasserstand der

Lahn fanden spielende Knaben aus dem Kreisort Leun im
Flußbett mehrere Granaten . Da während des Rücktrans¬
portes der deutschen Truppen im Jahre 1918 an der Stelle
Munitionswagen der Artillerie gehalten haben , werden die
Granaten aus dieser Zeit herrühren . Die Granaten wurden
sichergestellt .

Bom umstürzenden Grabstein verletzt .
----- Wetzlar , 19 . Mai . Eine 13jährige Schülerin , die auf

dem Friedhof in Kinzenbach weilte , wurde von einem um »

Theater « Kurhaus » Filin )
Deutsches Theater . Freitag , 20 . Mai , 19 —22 .45 Uhr : „Don

Larios "
. St .-R . E 31 . — Samstag , 21 . Mai , 19 .30 bis

22 .45 Uhr : „ Frasquita "
. St .-R . F 31 .

Residenz - Theater . Freitag . 20 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : „Der
Lügner und die Nonne " . — Samstag , 21 . Mai , 20 bis
22 Uhr : „ Armee "

. St . -R . n 19 .
Kurhaus . Samstag , 21 . Mai , 16 .30 Uhr , in der Brunnen »

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus -
(aal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0,50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig 21 Uhr , im
großen Kurhaussaal : Internationales Tanz -Turnier „ Der
groge Preis der Nationen "

. Kapelle John Kuhlmann . Ein -
irittspreise : Parkett 5,50 RM . ( Eesellschaftsanzug ) , num .
Logenplatz 3 .00 RM ., nichtnum . Rangplatz 1 .50 RM .

Bruuueukolouuade . Samstag , 21 . Mai , 11 Uhr : Frühkonzert .
Leitung Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barrete : Sensations -Eastspiel Tru ; a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Walhalla : „ Olympia

" 2 . Teil „ Fest der Schönheit "
.

Thalia : „ Ehesanatorium
"

.
Thalia : 10 .45 Uhr abds . Spätvorstellung „ Rasputin "

.
Ufa - Palast : „ Der König

"
.

Ufa - Palast : 10 .45 Uhr abds . Spätvorstellung : französische
Originalfassung „ Der König "

.
Filmpalast : „ Gewitter im Mai "

.
Capitol : „ Streit um den Knaben Jo "

.
Apollo : „ Das letzte Sklavenschiff "

.
Urania : „ Die Schlacht am blauen Berge

"
.

Luna : „ Die unentschuldigte Stunde "
.

Olympia : „ Shirley , ahoi
"

.

, Union : „ Ein Hochzeitstraum
"

.

stürzenden Grabstein schwer verletzt . Das Mädchen mußte in
die Chirurgische Klinik nach Gießen eingeliefert werden .

Zwei Scheunen durch Eroßfeuer vernichtet .

„ , — Montabaur , 19 . Mai . In der Scheune des Landwirts
Johann Nebgen rn Ettersdorf brach Feuer aus , das
Mf die angebaute Scheune des Landwirts Johann Adam
atendebach übersprang . Beide Gebäude brannten trotz
des Etniatzes mehrerer Feuerwehren sowie einer Abteilung
des Reichsarbeitsdienstes vollständig nieder . Die angrenzen¬
den Wohngebäude , die stark gefährdet waren , konnten ge¬
rettet werden : ste . erlitten jedoch erhebliche Wasserschäden
durch die Loicharbelten . . Die Entstehungsursache des Eroß -
feuers ist nicht nicht ermittelt .

Nus Hessen .

Einbruch in der Sparselhalle .

_ — Lampertheim , 19 . Mai . Nachts wurde in der neuen
Svargel - Versandhalie in der Bahnhofstraße ein Einbruch
verübt . Es handelte sich offenbar um Spezialisten , die mit
einem Schweißavvarat arbeiteten und den Umständen nach
zu schließen , im Auto vorgefahren sind . Durch eine Seiten »
für nahmen sie den Weg in die Jnnenräume , wo sie den
Geldschrank austchwersten . Die Beute war jedoch nicht so groß
wie erwartet : sie betrug 200 bis 300 RM . Die in einer
Schublade versehentlich liegen gebliebene Summe von 150
RM . haben die Einbrecher nicht wahrgenommen .

Die Kuh aus dem Dach !
— . . Lauterbach , 19 . Mai . Fast unglaublich klingt es , aber

wahr ijt es doch . Dieser Tage trieb ein Bauer in veblos
sum ersten Male seine Kühe in die bei feinem Hof gelegene
Koppel . Dabei sprang eine Kuh von einer Hochfahrt aus
über ein iu Mir . hohes Geländer auf einen über 4 Meter
hohen Geräteschuppen . Bis hilfsbereite Männer zur Stelle
waren , um Maßnahmen für den „ Abstieg " zu treffen , hatte
die Kuh bereits viele Ziegel zertreten : dabei verlor Re das
Gleichgewicht , wälzte stch vom Dache und stürzte ab . Zur
Verwunderung der Anwesenden sprang die behende Kuh wie -

Gegen einen Lastzug gerannt .
= Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Auf der WilhelmsbrüL «

rannte am Donnerstagsrüh ein mit zwei Personen besetztem
Motorrad gegen einen Fernlastzug . Beide Motorfahrer
wurden aus das Pflaster geworfen und durch Schädelbrüche
und Kopfverletzungen schwer verletzt .

haben den Erdölpreis gesenkt . Dadurch ist

jetzt noch bessere Erdal - Schuhpflege mög¬
lich . - Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe

sparen , denn die Schuhe halten länger und

bleiben länger schön .

@ Erdal
Von einem Holzstapel erschlagen .

— Miltenberg , 19 . Mai . In der Holzhalle beim
Elektrizitätswerk waren zwei Arbeiter mit Holzschneiden
beschäftigt . Plötzlich stürzte ein großer Holzstoß zusammen .
Der Arbeiter H . wurde verschüttet und schwer verletzt . Er
ist einige Stunden darauf im Aschaffenburger Krankenhaus
gestorben . Der zweite Arbeiter kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Die Regierung Jmredy
vor dem Oberhaus .

Schaffung eines Ministeriums für Propaganda angekündigt .

Budapest , 19 . Mai . Die neue Regierung Jmredy
stellte sich am Donnerstag dem Oberhaus vor . Beim Er¬
scheinen der Regierung wurden der neue . Innenminister
Keresztes -Fischer und der neue Kultusminister Graf Teleki mit
besonderem Beifall begrüßt .

Der Ministerpräsident entwickelte sodann in einer
programmatischen Rede die allgemeinen Ideen und Ziele
seiner Regierung . Die Regierung stehe auf nationaler
Grundlage , ihre Politik werde eine rechtseingestellte sein .
Wahre Rechispolitik , über die gegenwärtig äußerst verworrene
Begriffe herrsche , bedeute völkische Einheit und soziale Für¬
sorge , ferner Einklang zwischen der Freiheit des einzelnen und
den Erfordernissen der Gemeinschaft . Die besondere Aufgabe
des Oberhauses sei es , Vorkämpfer und Vertreter der Ideen
der Anständigkeit und Ehrlichkeit zu sein .

Unter stürmischem Beifall erklärte der Ministerpräsident ,
es sei keine ungarische Eigenschaft , sich in unterirdische Orga¬
nisationen zu verkriechen , da sich diese Unsitte einzubürgern
beginne , sei es Pflicht der Regierung , durch gesetzliche Maß¬
nahmen dagegen vorzugehen . Die beiden neuen Sicherheits¬
gesetze der Regierung zeigten , daß die Regierung entschlossen
sei , auf diesem Gebiet energisch vorzugehen .

. . Der Ministerpräsident betonte sodann , daß die aus »
tnärtiae Politik in der bisherigen Linienführung
weltergeführt werde . Die Regierung mache sich ferner die in
den letzten Wochen von der Regierung Daranyi eingereichten
Gesetze in vollem Maße zu eigen und werde diese Gesetze mit
vollster Überzeugung vertreten .

Jmredy teilte sodann mit , daß die Regierung die
Schaffung eines Ministeriums für Propa¬
ganda beschlossen habe , das einer einheitlichen Pflege des
öffentlichen Geistes dienen werde .

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde vom Ober¬
haus mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Sie neuen Sicherheitsgesetze .

Budapest , 19 . Mai . In der Aussprache des Abgeordneten¬
hauses über die beiden neuen Sicherheitsgesetze gab der neue
Innenminister Kereszes - Fischer eine Erklärung ab ,
nach der die Regierung keineswegs die Absicht habe , die

bürgerlichen Freiheiten einzuschränken . Im Gegenteil wolle
die Regierung die freie Äußerung jeglicher Meinungen und

Auffassungen im öffentlichen Leben sichern , allerdings soweit
diese nicht auf einen gewaltsamen Umsturz der öffentlichen
Ordnung mit illegalen Mitteln gerichtet seien . Gegen die

geheime Agitation aber werde die Regierung mit den

entschiedensten und energischsten Mitteln vorgehen .
Die Regierung werde nicht davor zurückschrecken , alle gesetz¬
lichen Mittel anzuwenden , um im Lande Beruhigung , Ord¬

nung und Klärung zu schaffen .

Das spanische Gold in Frankreich .

Paris , 19 . Mai . Vor dem Pariser Appellationsgerichts¬
hof wurde am Mittwoch erstmals üiber die 4 0 0 0 0 Kilo¬

gramm spanischen Goldes , die bei der Bank von

Frankreich liegen und auf die sowohl Nationalspanien

Editcfcanffurtcr

AUCH ERHÄLTLICH HOLLEN PkkaV GESCHÄHEN

als auch Valencia Anspruch erhoben haben , verhandelt , ohne
daß es zu einer Entscheidung kam . Der Vertreter Rot -

spaniens erklärte , wenn die Bank von Frankreich die Heraus¬

gabe an Valencia verweigere , so würde dies einer Aner¬

kennung der Franco - Regierung durch Frankreich gleich¬
kommen . Der Vertreter von Burgos vertrat den Stand¬

punkt , daß es sich in dieser Frage überhaupt nicht um den

Gegensatz von Valencia und Burgos handele ; es ständen sich
hierbei nur die Bank von Spanien und die Bank von Frank
reich gegenüber . Der Vertreter der Bank von Frankreich er
teilte

"
dem Gerichtshof schließlich den Rat , sich vor eine

voreiligen Entscheidung zu hüten . Die Verhand
lung wurde auf den 8 . Juni vertagt .

><

.
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Erinnerungsfeier der fiunisch - jchwedisch -deutjchen Wasfeutameradschaft .

Am 20 . Jahrestag des Einzuges der Weihen Bauernarmee unter Feldmarschall Mannerheim fand in Helsinki
eine große Parade der ehemaligen Frontkämpfer , der finnischen aktiven Armee und des Schutzkorps statt . Etwa
20 000 Frontkämpfer von 1918 zogen in einem dreistündigen Vorbeimarsch an ihrem früheren Oberbefehlshaber ,
Feldmarschall Mannerheim , vorüber . Als Gast der finnischen Armee wohnte eine deutsche Abordnung aktiver
effiliere der Wehrmacht unter Führung von Admiral Bastian der Feier be * ( Weltbild , Ä . )
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Zu te ki ®
Der flotte

Hochsommer - Hut

4gsmit farbiger

Georgette - Garnitur

M . KUPPINGER
Das große Spezialhaus für Damenhüte

GARTENMOBEL

Wiesbadener A

Tagblatts W Straußwirtschaft

Aeisen und Wandern

lllllllllllllillllllllllllllllllllllllllL . D Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

KvegStte aas - kemfchei -

Hockenberger Mühle
Wiesbaden - Klo 'p 'penheim

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )IIIIIIIIIMIVW

BETZELT ÄS

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Hotels , Gaststätten und Pensionen richten ihre Anfrage an unsere

Hauptgeschäftsstelle Remscheid , Adolf - Hitler - Straße 13/17 .

Wiesbaden , Langgasse 12

Ecke Schützenhofstroße

Samstag und Sonntag Schlechtes *
sämtl . Schlachtspezialitäten . Herrlich
mitten im Walde gelegene neue Gast
Stätte . Großer schattiger Garten . Für
Vereine und Geseilschaftsausflüge
bestens geeignet . Gut bürgerlicher
Mittagstisch , selbstgekelt . Apfelwein .

Es ladet ein : Herrn . Esaias u . Frau

Zum Sonntag empfehle :

Erdbeertorten u . - Törtchen
Plunder - Kränze , ff Hefenteig - und
Kaffee - Gebäck ; zum Mitnehmen
Vollkorn - Brot , Oldenburger und
Hannoveraner , Kölner Brot (ganz u .
geschn .) sowie alle Sorten Brötchen

Lieber 100 Jahre

Bossong Kirchgasse

» ) 0 Jahre
Emmericher Kaffee

20 . Mai 1888 holte die Großmutter
ihren Emmericher Kaffee in
der Goldgasse

20 . Mai 1938 kaufen die Enkel eben¬

sogern ihren Emmericher
Kaffee in der Marktstraße

Der Beweis , daß die gute Qualität
des Emmericher Kaffees von
Bestand ist .

MÖBEL
in solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Gartenschirme
Liegestühle
Stherenbetfen
Federnde Holzmöbel
la Gartenschlauch
Schlauchwagen
Gartenspritzen
Rasensprenger

Große Auswahl I

Niedrige Preise 1

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Mehr als 100 verschiedene Mo¬
delle und Ausführungen lieferbar .

SPEZIAL - RÄDER ab RM . 35 .-

MARKEN - RÄDERab RM . 61 .-

Bar - Rabatt , Teilzahlung , geringe
Anzahlung , kleine Raten .

Ersatz - und

Zubehörteile
für alle Marken - und Spezial¬
räder zu staunend niedrigen

Preisen .

Reparaturen
und Montage
in eigener Werkstatt

schnell und billig .

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Das letzte Sklavenschiff “

77 . Früchts en * vertraue « ^
'

Schwanenweiss ^ M
Hifesser und Pickel entfernt

SCHÖNMCITSWASSEP APHRODITE

Drog . Kurt Sibeert , Marktstr . 9
Parfümerie, , Etak “

,Kirchgasse11
Parfümerie Dette . Michelsberg 6

OM . RATHGEBER RUF 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . Gl. 1.30

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an di « Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Freuden gehört ein schönes
Heim . Behandeln Sie da -
her Ihre Holzböden mit
KINESSA - Holzbalsam . Sie
bekommen Nahrung , wun¬
dervollen Glanz und schöne
Farbe in einem Arbeitsgang .
Stark begangene Stellen
frischt man einfach mit
etwas Holzbalsam auf und
hat so immer schöne , par¬
kettähnliche Böden mit

KINE0A
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingduer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W . - Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

UNG

Weingut Willi . Wellet . Oppenheim e . Rh
wieder eröffnet ab 21 . Mai

Herrliche Lage auf der Höhe von Oppenheim
Nähe Kafhar .- Kirche u . Ruine Landskrone Parkplatz

kerben Sie durch SmpfehlungSanzeigen im

XemlAeibec Geasral - Anzeigsr
Spitzenauflage , daher nachhaltige Werbekraft !

Enimerich . Sonderklasse 500g 2 .40
Emmericher Rekord . „ 2 .80
Emmerich . Jubil . - Kaff . „ 3 . —

Sttlnw
iell Birke .

2 - Mtr . - Sck >rank .
4tür .. kurre Zeit
gebraucht io mit
wie neu . komvl . .
mit Matrahen .
Schonerdecken u .

Rahmen , für

RM . 625 . -

ni - Mi
43 Taunusltr . 43

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

@ HERM . SCHMITT e Bäckerei

Telephon 221 38 . Lieferung frei Haus

Emmericher
Waren - Expedition , G .m .b .H .
Marktstr . 22 , Fernruf 22317

. Musterschein über 10 g
Emmerich . Kaffee nach Wahl

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 15 .Mai 1938

bis I . Okt . 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen

Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Sch eilen berg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR . © Salon Hochwarth Landeshaus

Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

© FRIEDR . KERN Papier,Schreib¬
waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

In Apotheken und Drogerien .

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

O
"Wellet * S Co . , Neugasse 26

M . Besiedle
werden tadellos aufgearbeitet .
Einsetzen von rostfreien Klingen .

G . Krämer
Wagemannstraße 23 Seit 1899

Auto - Fahrten
4 - und 6 - Sitzer D Ruf 21127

Kriessing , Roonstr . 13

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahisdnstitut ^ J ;
“

p
BI leleph . 27203

Schuh - Kuhn

975
*
1050119012501450

Blau/weiß

Braun/weiß

Schwarz/weiß

Bleichstraße 11 1 Kirchgasse 9
W .- Biebrich , Horst -Wessel - Str . 26
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